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lllassenverhaslungen im Ruhnevier .
Kein Abbruch des Generalstreiks .

L Der Scklap , den die Rsaicrunq durch die Verhastuna
ber Mitglieder der Ncunerkommission und von 1000 Berg¬

arbeitern gegen die Streikenden geführt hat . hat die

Situation im Nuhrgebiet wesentlich verschärft . Die AuS -

Jjchtcn auf eine Verständigung sind erheblich gesunken .
Wenu die Regierung geglaubt hatte , unter Ausschaltung
ber Reunerkommission und durch Verhandlungen mit den
alten Bergarbeiterorganiiationen die Wiederaufnahme der

Arbeit l >erbeiführen %u können , so hat sie sich sehr ge -
rauscht . Wie auch der von W. T. V. verbreitete Bericht
über die Konferenz der Bergarbeiter in Kettwig �eigt . haben
»>e alten Organisationen der Bergarbeiter gegenwärtig
ullen Einfluh verloren . Es ist deshalb völlig
unsinnig und hoffnungslos , zu glauben , dah durch Verlwnd -
bungei , mit den alten Organisationen der Streik
bsiiselegt werden könne . Das ist nur möglich durch Ver -
Wandlungen mit der N e u n e r k o m m i s s i o n . denn sie
allein besitzt das Vertrauen der Bergarbeiter und hat . wie

Verlauf und der Umfang des Streiks zeigt , die Masse

Bergarbeiter hinter sich!
Aber die Negierung will diese Berständiguna mit der

" �Unerfommission nicht . Sie hat ia zu Bvainn des Gene -
Nalstreiks mit der brutalen Gewalt gedroht , sie hat die Re >
�erungstruvpen einmarschieren lassen und den Belage -
stlngszustand verhängt und jede Verhandlung mit
b e r R e u n e r k o m m i s s i o ' n abgelehnt . Durch diese
�rrgnntheit ist eine Lage entstanden , aus der die Regie -
kurig keinen Ausweg findet . Sie wollte durch Gewalt
rrreichen . was nur dusth Verständigung zu erzielen

A. Sie trägt d e s h a l b d i e Schuld , wenn der
streik weiter andauert und die Gruben ersaufen .

Kampf gegen die Arbeiter ist die Gewalt ein un -
Zweckmäßiges Mittel . Auch das größte Aufgebot von mili -
' arischer Macht kann die Bergarbeiter nicht zwingen . Kohle
au fördern . Aber die Regiernnci . die sich nur durch die Ge -
>valt am Nuder erhält , hat diese Einsicht nicht .

Essen . IL April .
ßlnr Delcgicrtcnkonfercnz bcr streikenden Berflleute

' « Krttwig protestierte scharf geoen die in Essen im »eisein
b�r Fiihrrx der Berzarbriterverbände geführten Berhandlungen ,
ba nur die Neunerl » in Mission berechtigt sei , zu
�» handeln . Ebenso wurde gegen die Verl , astung der Neuner -
k' Mmission und gegen die

Verhaftung von etwa 1000 Zechenarbeitern
brotesticrt . Die Delcgiertenkonserenz nahm dann einstimmig
«ine Entschlichung an . in der eS heißt : Tie gesamte Bergarbeiter -
' choft des RuhrrcvicrS erhebt flammenden Protest gegen dir bru -
täte Vergewal - igung der Bcrtrcter der Bergarbeiter und erwartet
* ° n der Regierung die sofortige Freilassung der Mit -
• nieder der Neunerkommission und sämtlicher politischer Ge -
f ° »ge»en . Die Konferenz verlangt dir unverzügliche Erfüllung
btt Forderungen der Bergleute und erklärt , daß dir Not -
' tandS arbeiten nicht eher wieder aufgenommen
�" drn , b i s der Belagerungszustand aufge .
�" ben ist und die RegierungStruppe « zurück -
« ° i » gen sind . Der Streik werde folauge fortgesetzt , bis die

Neunerkommission scine Beendigung erkläre .

Dagegen berichten der „ P. P. R. " am 11. : In Dortmund ist
eme leichte Besserung der Lage schon eingetretn . Ein

seiner Teil der Belegschaften ist wieder eingefahren . Fn

Gladbeck find aus den staatlichen Möllerschächten fast alle Berg -
stute eingefahren , auf den Moltkcschächtcn teilweise . Man
* ' tn m t a n � daß am Montag in größerem Umfange die Arbeit
Wieder ausgenommen wird . In Essen ist die Lage u n » e r -
� Udert . Bei Krupp wird in größerem Umfange wieder ge -
arbeitet , die Zechen dagegen streiken noch . In M ü h l h e i m
un der Ruhr ist die Lage unverändert . Mau nimmt an ,
�uß mich hier am Montag die Arbeit wieder aufgenommen wird .

Weiteres llmsichgreife « des Streiks .

Elberfeld , IL April .
In Lütt ringhause » sind sämtliche Industriearbeiter

»> de » Ausstand getreten .

Die Lage in Düjfeldorf .
Düsseldorf , 11. April .

Di « Streikkommissian hat nachmittags 7 Versammlumgen
« uederute « uu �utocaen nähme des Berichts üücr die Streik »

lag « und fordert in einem Aufruf an die Vrdetie rfchast ai #.
eiserne Ruh « , Ordnung und Disziplin zu hakten ,

nicht zu prodozieren und stch nicht provozieren zu lassen .

Dtiffeldorf , IL April .
Wie W. T . » . meldet , beträgt die Zahl der Opfer bei

den Unruhen der letzte « Tage auf feiten der Spartakiste » bis

mittags etwa 20 Tote und 50 Verletzte . Ans {citen der Re -

gierungstruppen sind bis jetzt 8 Tote und 34 Verwundete

gemeldet .
Düsseldorf , 11. April .

Die in den heute nachmittag von der Generalstreikkominission
einberufenen sieben Arbeiterbersammlunzen be -

schloffen , den allgemeinen Ausstand solange fortzusetzen , bis d «

Regierungstruppen den letzten Schuß in Düsseldorf abgegeben

haben . Dir Arbeiter des Städtischen Gas - und WektrizitätS -
Werkes sind aufs neue in den Ausstand getrete ». In der B a h n »

hofSgegend und im Stadtteil Oberbilk wird heftig ge-
kämpft . Die Regierungstruppen haben auch Minenwerfer
in Tätigkeit gefetzt .

Jer GemalsireH to Zrövnschweig .
( Privattelegramm der . Freihei t ' . )

B r a « n s ch w e i g , IL April .
Seit Mittwoch morgen streiken in Braonschweig die Arbeiter

sämtlicher Fabrilen und aller Branchen . Heute ist die Beamten -
schaft in den Gegenstreik getreten . Die Arbeiter haben folgende
Forderungen gestellt :

1. Alle Macht den Arbeiterräte «.

2. Bcseittzung drr Bürgerregierung Ebert , Scheidemann ,
Landsberg und RoSke .

Z. Restlose Abschaffung des alten Militörfystrm », der Offizier -
kamarilla und der Freiwilligenkorps .

4. Sofortiger Anschluß an die rnssssche Räterepublik .
5. Aufhebung der Nationalversammlung nnd aller Landes -

Versammlungen .
ü. Svfortigr Jnverbindungsetzung mit den revolutionäre «

Sozialisten aller Länder , « m » rot und Hilfe für daß beut -
fche Proletariat zu schaffen .

7. Bewaffunug drß Proletariat » zur Bildung einer « volu -
tionären Armee .

S. Freilassn « , aller politischen Gefangenen .
Der Streik hat sich jetzt über ganz Braunfchweig ausgedehnt .

Drr Post - und Vahnverkehr wird von drr Arbeiterschaft selbst in
die Hand genommen . Den RothauZ - Beamte « ist ein Alttmatn «
gestellt worden , innerhalb 24 Stunden dir Arbeit aufzunehmen ,
andernfalls gelten sie als Entlassene .

Die Vil!kS. rherrscha?l .
Den angeblich regierenden Marionette » der Lüttwitz und

Stockhausen ist da » Wirken unsere » Berlage » höchst unbeane « .
Nnd sie führen den Kampf gegen nn » mit allen Mittel » . Weder
Recht noch Gesetz haben Geltung , wenn e» gegen um » geht .

So haben gestern KriminalbeamteundSchntzlente
an verschiedenen Stellen der Stadt , hauptsächlich in der Röhe de »
Potsdamer Platzes , ferner am Stcttiner Bahnhof , am Bahnhof
Bellevue und am ASkanifchcn Platz den ZeitungStzöndleru
de « verkauf der in unserem Berlage erschiene -
neu Broschüre „ Die Wahrheit über die Berliner
StraßcnkSmpfe " verboten . An einigen Stelle » wurde »
die Exemplare von den Beamten beschlagnahmt , ohne daß
de » Händlern eine Bescheinigung att ? sehändist worden wäre ,
andere Beamte erlaubten sich sogar , die Schriften zu zerreiße » .

Anch mit der „ Republik " ist in gleicher Weise » erfahre »
worden .

Woher nehme » die Behörden da » Recht , die Serdreitun « der
Schriften hinterrücks zu unterdrücke » und unser »der unserer
Händler Eigentum zu zerstören . Es besteht weder ein verbot
der „ Freiheit " noch der Broschüre . Auch die Bestimmungen de »
velagernngSzustandeS berechtigen nicht zu solchen Maßnahmen .
Wer hat als « den Beamten die Befugnis zu ihre « unerhörte »
Borgehe » gegeben ? Bieleich « autn . ortet man uu » wieder mit der
Rcden » art von den „ Uebergriffen der untere » Organe " , die » an
bedauert , nachdem sie nicht « ehr nnzeschrhen zemacht werden
können . Aber da dir Fälle fich häufen , ist auf ein von z e n t r a -
ler Stelle planmäßi » geleitete » vorgehe » gegen
die Erzeugnisse unsere » Berlage » zu schließen . Wir müssen daher
Rechenschaft forder » von denen , die allein für alle Hand -
lnngea drr unteren Organe verantwortlich ssnd .

Herr Heine
als oberster Hüter des stechte .

Bon Vevrg Ledebour .

? , * der Gitzun « der vreußisKen Nvti onfl lverfammkuv�
» sm 14 . März hat der Herr Itiftizmin ister Seine ein »

Anzahl persönlicher Anariffe auf mich uuternomm « «

während ich , wie jetzt noch , seit nahezu einem Viertel iabtz

als Unterfutlfunasaesanaener auf Betreiben und Mittvirkup

deS nämlickwn Heine im GefäuaniS festgehalten werde . T

Grund meiner Wahl zum Arbeiter - Nätekoirareß mu &te

mit der Möglichkeit rechnen , fetzt schon in der Oefsentli "

unbehindert mit Herrn Heine abrechnen zu können . Dell

Rätckonqreß hat am 8. April auf Grund der Immunität

seiner Mitkilieder meine »sireilassnna verlanat . BiSbsr�
aber hat die Regierunp . und . zwar wieder unter Mitwirkung
de ? nämlichen Heine , meine Haftenlafsuna abaelehut . Ee

bleibt mir also nur übria , vom Tefänains aus baS Notisüß
über Heines Verfahren zu saaeu .

Zunächst habe ich festzustellen , baß Herr Heine bei La « »

ciernua der persönlichen Anariffe auf mich wohlüberlaat
einen doppelten Mißbrauch der AmtZacwalt sich hat zu -
schulden kommen lassen . Ich sehe dabei aänzlich ab von d « r

Erwäauna , daß ein anständiger Mensch einen Germer , den
er selbst im GefänauiS festhält , nicht eher anarrift , als bi »
der Anaearlsfewe sich unbehindert verteidigen kann .
sehe davon ab , weil ich die Anerkennung einer Anstand » -
Pflicht von Herrn Hein « nicht erwartet habe und nie er -
warten werde .

Ein Mißbrauch der Amtsaewakt nun lioat dann , dast
Herr Heine vor Bearünduna einer Interpellation , in der
der Genosse Adolf Hoffmann die Arifhebuna de »
DtandrechteS und de » Belaae - unaszustaudes forderte , da »
Wort zu ? Sache erariff , um sich seinerseits den Vorteil der
Angriffe als erster Rodner zu sichern , in einer Sache also .
in der nach Sinn und Brauch des parlamerrtori schon Vev -
fahren » die Neaieruna als Auaeklarrte erst nach E n t w i » -

luna der Anklaze das Wort rlohmen darf . DaS av
sich normal « Lorrecht , « udi außerhalb der TaaeSovdnun «
da » Wort erareifen zu können , baß in wirklich parlameu -
tarischen Ländern nicht besteht , ist so aar in DenlfMand nnd
Preußen den Ministoru nur aepobeu für tatsächli che
M i t te i l un qe n , die keinen Auffchieb derlraaen , nicht
aber zur wikllürlichen . �orrüttuna des aanzen parlaineu -

'

tarischen Verfahren « . Di « Sozialdemokratie hat stch früher
bestand ? ? ä ? aen diese « Privilegium ociloimm , dieses „ hassen » -
werte Borrecht " , an sich erklärt nnd aeaen dessen Mischrauch
wiederholt Jvront gemacht . ? tn meiner lanmübriaen Praxi »
stt e ? mir aber noch niemals vorgekommen , daß ein Mi -
nister sich einen f » schamlosen Mißbrauch diese «

�orrechts hat zuschulden kommen lassen , wie ihn Herr
Heine fertiggebracht bat .

Ein zweiter Vlißbrauch war e», den Herr Heine » äh -

ftni) eines schwebenden Verfahrens auf Grund seiner Gin -
sich * die Akten gegen einen inhastierten Angeklagten An -
schuldigungen erhebt oder vielmehr Behauptungen fälschlich

��iisene Tatsachen hinstellt , die erst im konsradiktorische «
Verfahren in öffentlicher Gerichtssitzung auf ihren Wert » d «
Unwert erprobt werden können .

, Für die Unrechtmäßigkeit hat Herr Heine nun selbst
leine Entschuldigung vorgebracht . Laut Stenogramm er -
widerte er nämlich aus einen Zwischenruf HoffmannS :

„ Herr Hoffmann , Ihr « »lütter schreiben jortwährend sstzer
das schwebende V e r f a h r « n , aber ich sage : Hier handelt
e » fich n » Leben und Tad unseres Voiles und u «
feine wichtigsten Interesse » . Hier « uß ich
Ihnen die MaSke vom Gesicht reißen , hier gibt
es keine andere » Rücksichte n. "

Also um den Staat zu retten in höchster Not mußte
Herr Heine , damit er zum Angriff auf mich freie Bahn s « '
wann , anerkannte RcchtSregcln durchbrechen . So ungefähr
wie Bethmann H o l l w e g den Neutialitäts -
bruch eearv Belgien rechtfertigte ; Not kevvt
kein Gebot .

Wie erhaben ! Man steht , der Heine trieft von Vatav -
landsliche , die stoatsretterische Gesinnung schivitzt dW » W
Staatsmann au ? allen Poren . ,

Aber die Frage drängt sich doch auf ; Was für gevroch »
liche Dmaer müssen in seine » eigene » Auaeu iem . ina &. afc



rTfVTnrfnrp ! �rntcr «iwti frifffl * netinf , w? nn ft
»fnr rencn fmtn Vurch die persönliche Diskreditierung

eines seit Mennten inhdftierten politischen Gegner » noch
vor der Geriwtsverhcindluug ?

Aber , wie reip . t er mir denn nun „ die MaSke vom Tc -
ficht "? Aber wie entlorvt er mich ?

Er sucht mich al » Feigling hinzustellen , weil ich
e g e n ii d e r dem Untersuchungsrichter die
ussnge verweigert habe . Er führt eine Kund -

gcbung vom 6. Januar an , unter der auch mein Name steht
und sagt dann laut Stenogramm :

. t ? edebour oder , in dem versohren besrogt , ob er anerkenne ,
bieS getan zu haben , verweigert die Ansage , h a l nicht den
Mut . sich zu her revolutionären Allion zu be -
kennen . -

Heine wirft dabei , in seiner Sucht , mir ein ? außHU -
Wischen , zwei Schriftstücke dunlieinander . Doelr das mir
neben deil Die Hauptsache ist : er unterschlägt , drch
ich nicht nur in einem lwstimmten fWle , sondern überhaupt
die Aussage vor dem llntersuchnngsrichter verweigert habe .
Ich werde vielmehr in der Kfsetitlickren Schwurgerichtsver -
Handlung im Zuiammenbang mit einem ausgiebigen Ken -
genverhör über meine ganze Tätigkeit wahrend der Januar -
erhebung und über die Gründe dafür rückhaltlos mich
aussprechen und das Lügengewebe unserer
Heinde zer reihen . Diesen Zweck würde ich aber nur
beeinträchtigen , wenn ich vorder nuS iraeudeincm AnlaK
wich über Eiwzclfragen in der Veruntersuchung äuherte .
Deshalb kann ich auch in dieser Erkläning nicht sachlich aus
alle diese falschen Slnschuldigungen eingehen , die Keine gegen
mich vorgebrgcht hat . Ich würde ja sonst vorweg nehmen .
was ich niir für die Hauptverhandlung voraenommen lwbe .
Auskünste , die ich dem Unterilichungsrichter verwmert
habe , werbe ich mir nicht durch einen ministeriellen a %cnt
provocateur entlocken lassen .

Ter . Horiptzweck . den Keine damit verkolgt . dah er weaen
ber AuSsageoenvcigeruna den Vorwurf der Ieiabcit neacn
mich erhebt , ist ja ganz klar : Der Neaiernna ' kliinael weih , dah
ich mir in hohem Maße daS Vertrauen der revolutionären

Arbeiterschaft erworben habe . Da wäre eS dockr eine seine

Sache , wenn dieses Vertrauen zerstört werden könnte , indem
man die Arbeiter glauben macht , ich sei ein Feigling . Des¬

halb operiert Heine nach der bewährten Jntrigantenmarime :
' » Nur immer frech verleumden , e ? bleibt immer etwa ? bän -

gen " . Er kann sich dabei auf die verstäudnisinnige Mit -
Wirkung der seilen NsaierungSPrcsse verlassen : sie wird

meine Ausklärung totschweigen .

lieber die Gründe für meine AuSsageverweigerung
habe ich indes einiges zu sagen . Handelt es sich dabei doch

um einen Krebsschaden unserer NcchtSpflege , Zunächst be¬

streite ich die rechtliche Zulcissigkcit weinet Haft überhaitpt .
Der VoklziigSrat beansprucht für seine Mitgiieder daS Neck ) !

her Immunität . Ich hätte also nur mit Znstiiiiitiling des

VollzugSrateS verhaftet werden dürfen . Ferner war ich zur

Zeit meiner Verhaftung Obmann einer AnSgleichSkommIs -
ston der revolutionären Vertrauensmänner , die mit der Re -

( jierung in Verhandln »� stand . Es ist ein Bruch vou Treu

und Glauben , bah die Negicrung da ? nicht respektiert hat .

Dann aber — und daS ist für die Ausiagevcnveigcrung
he >S entscheidende — verwerte ich das in Deutschland be -

triebene System der Doruntersuchüng alß eine Entartung
der Ncchtspslege . Als in Teutschland die Oesscntlichkeit nnh

Münbttchkeit des Gerichlsverfahrens eingeführt wurde , hat

man st » nur äußerlich aufgepfropft auf den alten Inguisi -
jionSprozeb des romischen Skechts . Seiü Geist durchseucht

auch heute noch unsere Rechtspslege . Hemmungslos be -

herrscht er daS Untersiichungsverfahrkn / Tie Nechtsstcher -
heit der Gesamtheit der Staatsangehörigen würde bedingen .
daß die Schuldiidersühning unter völliaem Verzicht aus in -

auisttorisckte Draugsalierüng des . Angeschuldigten , aus .

stlsiießlich durch Beschaffung von Veweismaterial durch die

Behörden zu unternehmen ist . nicht aber durch die Methode .
aus dem Angeklagten mit allerhand Kniffen ein Schuld -

teständuiS
herauszuinqnlrieren . Nach der Methode , den

Ingeklagten zu Geständnissen zu treiben , wird aber sogar

von dem Vorsitzenden Nichter in den Hauptverhandliingen
verfahren . Tie Voruntersuchung ist völlig danruf ringe -
stellt . Die Tüchtigkeit deS UntersiichungSrifWerS wird da¬

nach gemessen , ob er eS versteht , dem Angeschuldigten ein

Schuldgeständnis zu entlocken . Er kann dabei zwar nicht
Mehr die Folterwerkzeuge der römischen und miltesalter -

lichen Justiz anwenden : mit der Verlängerung der Unter -

suchungshast aber wird ganz ungeniert al ? Drohmittel und

LwangSmittcl zur AuSsageerpressung operiert . Man geht
» mersahrenen Häftlingen mit Redewendungen zu Leibe , wie :

« Sie verbessern doch die Ansichten über sie , wenn Sie ein

Geständnis ablegen " , oder : „ Wir wissen ja doch Bescheid ,

der So - uiid so hgt ja schon alle ? einaeftandcn . " Daraus

fallen fortgesetzt Inhaftierte herein und belasten bejonders
in politischen Prozessen sich selbst und andere .

Um die Verwerflichkeit dieses korrupten Systems an

vinem Gegenbeispiel zu zeigen , will ich nur . erwähnen , daß

in England der Beamte bei Besuchen dem Hältling zu

sagen hat : . . Mind . every ttiinj ? you _ say . may be given
as evidencs againsl yon . " ( Denken Sie daran : Alles , was

Sie sagen , kann als BeweiSmaterial gegen Tie zu Protokoll

gegebe » werden . ) Ter Beamte ist also verpflichtet ,
den Häftling zu warnen , daß er sich nicht selbst belastet .

Wenn ich fetzt gegen das verwerfliche deutsche System
der Eeständnisentlockung und Eeständniserprestung Front
wackle , so beruht . da ? übrigen » nicht etwa aus einer neuer -
lichen Erkenntnis infolge meiner eigenen persönlichen Er -

fabrung . Ich habe vielmehr bereilZ im Jahre 1882 . als ich

nach längerer Abwesenheit nach Teutschland zurückkehrte .
empört über die NechtSzustäude , die Ich hier vorfand , einen
Ausruf erlassen zur gemeinjamen Gegenn ehr . der zur Bit -
dung eines Verein ? für Rechtsschutz und

y u st i z r e f o r m geführt hat . Damals chabe ich

schon gerade a » i die Veieitigung der Reste deS In -
guifitionsveisahrenS in unserer Rechtspflege hingearbeitet .
Geändert hat sich allerdings bisher nicht ». ES wird immer
noch nach dem obrigkeitlichen Jnquisitionsverfahren weiter
judiziert .

Hossintlich wirken fetzt wenigsten ? diele meine An ? .

fubrunaen in der „RevoliitiönSzcii " dahin , daß immer mehr
Leute lich gegen diese verwerfliche Praris auflehnen . Denn
da » Recht , der AüSiageverwsigerunü wird unter Nin -

ständen in politi ' chen Prozessen geradezu zu einer Pflicht

für den Nn>r ?schiildiglen . wenn gleich , eitia mit ihm sich auch
«itzere Leute in gleicher Log ? befinben . Der Gefragte kann

«icht immer ermessen , od er nicht durch Beantwortung

einer Frage , durch die er fl ( B MW in enflöfe « ( rtmtW .

andere Genossen belastet .
Das Reckt zur Anslageverweigernng ist übrigens selbst

bei un » bisher noch niemals einem Be -

schuldigten bestritten worden . Es blieb der »

sozialdemokratischen Jnstizmiuister Heine im fünften Monat
der Revolution vorbelralten , wider bessere ? Wissen einem
politischen Gegner die grundsätzliche Aussage -
v e r w e i g e r n n g in der Boruntersuchung al » Feig -
deit anzukreiden . Wieder ein Beweis , wie herrlich weit
wir es dock in der ebeitinikben Aera gebracht haben . Dock

Heine bat noch ein übriges getan in der Bekämpfung des

„ Unistutze » " .

See W? .
Herr Schiffer , der Reick » sinanzminister . bat de -

missionier t. Er läßt erklären , daß er die S o z i a l i -
s i e r u u g S p o l i t i k des Kabinett » nickst mitniachen könne
und guck Gegner der Einsetzung de » TtaatSaericktSpofe » sei .

Aber dos sind wohl AuSreden . und der wirklicke Gnind
ist einlack der . daß die Unfähigkeif und Untätig keif diese »
Mannes , der die Finanzen völlig verkommen ließ , dessen
Etat rede deutlich oisenbarte . daß er gar keine Vorstellung
von seinen Pflichten und Ausgaben hatte , nicht länger mehr
zu verberaen war .

Schiffer hat endlich getan , wa » er vor fünf Monaten
hätte tun niiissm . und daß er erst jetzt aeht . nachdem da ?
Unheil , das er angerichlct hat . nicht mehr autzumackren ist .
würde die Erhebung der Ministeranklaae gegen
diesen Mann wahrlich rechtfertigen .

_
Daran ist natürlich nickt zu denken , denn ihst Veckt die

Mitschuld der Regierung » nd der Weimarer N a -
! i o n a lv c rl a m m I n n g . die seiner skandalösen Wirt -
schost riibia zugesehen hoben .

Schiffer ist ja auch keine AuSnahmeerscheinuna In dieser
Regierung , sondern ein Typus . Unfähigkeit und Untätigkeit
ist ihrer aller Merkmal . Damit haben sie die deutsche Revo -
lution zugrunde gerichtet , » nd aus denselben Gründen wie
Schisser müßten sie alle gehen . Deshalb : vlval » eguen, .
e » lebe der nächste !

Die ofsizkeNe Meldung .
SerNn , 11. April .

Ter Reichsminister der Finanzen und Girllvertretee de »
Prästdetiten de « ReichSminisierium » Tchjfser hat sein Eni -

lasfong » gesuch eingereicht . Die ffinreichung de » 91b-

schiedkgesuche » liegt bereit » einige Zeit zurück ( 7) . Sie erfolgte
wegen Meinungsverschiedenheiten grundsätzlicher 9t rl , hie bei

Ausslellung de » Eiat » zutage «raten . Verhandlungen , um de »
Minister zum verbleiben in seinem 91m! zu bewegen , führten
leider nicht zum Ziel . Jedoch erklärte sich auf Wunsch bei Prä¬
sidenten de » Rcichlministerium » Mhuitcr Schiffer bereit , hie

Geschäfte bi » zur Ernennung de » Nachfolger » weiter z »
führe n.

Set Röfelongtefi .
Der Kongreß hat in der gestrigen Sitzung einen außer -

ordentlich bcdmiedickxn Beschluß gefaßt . Er hat den An -
trag der Unabhänaiaen auf Aiishebtiiia de ? Belage -
r u n g s z u st a n d e » abgelehnt . Die Necktssozialisten und
die Deniokroleii folgten den bekannten ? lrauinentrn bcr
Regierung , für die der Ernährungsminister Scheidt
sprgch . und verichlosien fich der i o z i a l i st i i ch e n Beweis -
siiliruna . Trotzdem sie Gen . R o k e n s e l d daraus hin -
wies , daß der Belagerungszustand immer neu ? Gewalt -
aiiivendung erzeuge , aber niemals der Herstellung wirk -
lickrer Ordnung dienen könne , stimmten sie unseren Antrag
nieder I Angcnonimen wird nur ein rechtssozialistischer Er -
sab . der eine Teilam nestle für poUtisckf « Gefangene
vorsieht . —

Lange Debatten entspinnen sich über die Anträge .
welche die Regelung der uiihgltbareN Stellung der Sol -
baten rate » nd der verworrenen militärisck >en Verhält -
niste zu regeln beabsichtigen . Hierbei bekunden die Rechts -
iozialisten micderiim ihre widerspruchsvolle Haltung Ihre
Redner stimmen wohl in die allgemeine Kritik ein . bringen
aber ncht die Kourage auf . für die Anträge zu stimmen .
die geeignet sind , grundlegenden Wandel zu schassen . Ab -
gelehnt wird der Antrag der Soldatensraktion . zum Aufbau
und zur Festigung der Soldntenräte einen ReichSfol -
d a l e n r a t zu bilden , der dem RrichSwcbrminister al »
gleichberechtigt beigeordnet werden soll .

Die beantragte namentliche Abstimmung ergibt , daß
der größte Teil der Rechlsiozialisten dagegen stimmt . Da » -
selbe Schicksal hat ein Antrag de » Genostcn Gener . eine
Volkswehr aus der Grundlage der allgemeinen Dienstpflicht
zu bilden , deren oberster Rat ebenfalls entscheidenden Ein -
sluß im Nkichswelirministerium haben soll .

Angenommen wird mit knavver Mehrheit ein Anfraa .
der den Aushebung de » Grenzschutzes an der
ösierrcichischen Grenze fordert . Desgleichen eine Resolution
de ? schleswig - holsteinischen Bauer » - und ArbeiterrateZ . die
sich gegen die A e g ü u st i a n n a der F r e > w i l l i -
g e u t r u v v e n wendet . Die gesamte Sitzung ist aus¬
gefüllt mit der Beratung der Anträge�

Heute siebt das R ä t e s y st e m auf der STc leSordnung .
Erster Redner ist der Vertreter des Zentralro ! j Cohen -
Reuß .

Set SlMsgerWkhos .
Der Aationaiöersammlunz ijt her Entwurf eine * Gesetz «»

über hie Errichtung eine » Staatlgcrichtlhofe » zugegangen .
Nach diesem Entwurf hat die Nationalversammlung au » HfNt

Milte einen U n i e r s u ch u ng » ou » schutz von 15 Mitglie¬
dern Zu bilden Tiesem Ausschuß muß die Regierung alle von
ibm bezeichneten llrfunden und Arten zur Verfügung stellen . Di «
verhandlunget de » Aulschussc » sind nicht öffentlich . Er
hat nicht da » Recht , fceschnldigte oder Zeugen zu vernehmen )
aber et tatin gegen jeder , den er für verdächtig hält , durch seine
Politik « zum Auibruch , zur Verlängerung oder zum Bcrlust de »
Kriege » - beigetragen zu haben , da » Verfahren vor dem
St . iotigetichrzhos t öfsner

Tieset Stactt »- - . ericht »häf wird bei dem Reichsgericht gebildet
Er besteht eboisalU au » 15 Mitgliedern , und zioar au » 5 Gr -
rnbiovräsidentei ' und je & von ' der Siationa perjummlung » nd
d - m Siaatcnoulschu ' gewählten Personen . AZählpar ist jeder
Ten Ische , der » itW M' glied e ne - dieser beiden Körperschafte «
ist . Vorsitzendez ist der Präsident de » ÄeichJgtxjchttz , �

« M vorvcmoningoarr de » Wew « gt eicht »Hose » ist �
gewöhnlichen GeUchtShosc » . Mit einer AuSnah, » « : Ter vefchv » i

digle kann mit seiner Zuskimmung . wie ein Zeuge » ernoOWS ;

und beeidigt werden - . i >ie v,ch « ndtungen sind ösfenttich .
? m Sponck » de « S- a<,t «aerichtahe >fes ist fest - nstell - n. ob vs

zur Veeaniworiung gezogene Person ein Beeschulden trifft . "

ein solche « CeiichttlMn ernnese » oder ob die Nicht ßchnUt <l'

wiesen ist . v
Stellt der SiaatSgerichtlhof ein Verschulden fest , so Tann *

den Schuldigen für dauernd unfähig erklären , öiientlick « Aemm »

zu bekleiden und in öffentliche Aorperschgiten gewählt zu wetd *

In der dem Gesetzentwurf beigegebenen Begründung
rühmend her borge hoffen , die neiigeichafsenen Anstibu - ioneo w' s ' l
den bestrebt sein , die Wahrheit über die Schuld am Kriege Wy

seine Verlängerung an » Lich » zu bringen . Dein Uutersucbuiiiv '
ouifchuß der Naiionaloersammlung werbe « im gewisien Si « ®

die Rolle de » peliuschen Anklä�r « zugewiesen - , während
Staat » gericht »hof al » unparteüfcher Richter fungieren werde -

helfen die stärksten Zwei sei , daß die im Gesetzentwurf vorgeseh�
Jnftilutionen ihrer Ansgobe wirklich gerecht werden würden . �
Ganze mutet eher wie eine Einrichcung an . die den Zweck verloW

ein « Ilnlersuchung und Aburteilimg vorzutäuschen , dei�
aber zugleich Vorsorge g- : lrofjen ist . daß au » der ganzen
nicht » herauskommen soll .

Der wichtigste Teil de » versohren » , die Arbeit de »

suchung »ou »Ichusse ». verläüff geheim . Tie Verhandlungen st�
nicht össentüch . eine Vernehmung von Beschuldigten . Zeugen

Sachverständigen - findet nicht statt . Die weiwr « Berlolgung �
Berfahren » ist einem Gerichtlhof übertragen , in dem alte ei ' T

fleischte Justizbnoeaukraten da » Heft in der Hand haben , und �
st « von den anderen Mitgliedern , die die Nntionalversoin "1�' -
und der StaatenauSschuß wählen , ftatk beeinflußt « erden

ist wohl laum anzunehmen . ,
Rein , wenn wirklich die Schuldigen am Krieg « festgesteR »

ahgeiirieikt werden sollen , dann miisien ganz a » d t '

Garantien für die Objektivität de » Verfahren » ocsch' "�
werden . Die geplanten holbbureaukratischrn Gebilde werd�
weder da » vertrauen de » Volke », noch da » de » Auslände » genieM '

ÖtirelicIcUctunq »er rusflscheu 8tW

gksiingene ».
Die deutsche Wassenstlllftandskommisslo » kiakt » fS

7. April , unter Hinweis auf die öffentliche Gesaht » die

Teutschland an » dein weiteren iHieuckliftlie »« der russtks".
KriegSgesangeue » erwächst , die Alliierten in einer Rote

gcsordeet , die bisher verweigerte Ztiftimm « » « z>i «st
trnnöport der Rnssrn nunmehr sofort zu geh » « . Wie Uli

in den „ Mitteilungen der Wasfenstillsiandskoiiimississt ' .
snnnt geneben wird , hnt Mnrschnsl Foch am 1U. Apr >> ?
Tpaa mitteilen Inssen , die deutsche Regierung hgb « �
einem Beschlns , de » Obersten Rates det alliierten « nd « T

. liierten Regierungen völlige Freiheit t « t r kl

send dieHeimführnng der russischen » '
s a n g e n e n. Allerdings solle kein Attsse mit Gewalt WZ
befördert werden . Tie abzntrgnSportiirenden Russe »
ten mit genügenden Lebensmitteln periii' �
werde » , nm von de ? Veelndestntion n » » Ihre Linien gev ..
neu z » können . Tie nlliierte Äontrollkvmiiiisslon in » eck

werde die Heimsühriing überwachen und bis zur d ? '
sommenen Rnitinung drr Gesangrnenlgger weiterh ! »
fei «, um die Lebensmittelversorgung der Lager zu V '

Einigurgsversuche in Wn�en .
Manchen , II . «stell,

Der Provisorische Revolnttonäre Z e n I
tat hol rititn A u s r » s eil . Üen , in re n c» feit » Le I " '

gung de » revolutionären Proletariats sei unbedingt rt ' '
w ribig . Tie Gegensätze zwischen dem Zeutralrat u. ,d

kommunistischen Parle ! Teutschland » seien nicht grunbf * *
l > ch e r Natur . Di « Betrtebsratlwahlen wsir�

schleunigst im ganzen Lande durchgesührt . Zur Sicherung
juNgcn Räterestublik seien die wichtigsten Anoedmingen zetrof!�!
die Rot « Armee sei im raschen Werden . Die Bewaffnung
Proletarictl » sei begonnen , die Entwaffnung der Bourgeoisie r

angeordnet . Tie Früchte de » Streite » der Proletarier ernte �
die Reaktion , daher sei gemeinsame Arleit nolwend�
Der Aufruf schließt : . Nirde » mit det kapiialistischen Vourge�l' ' �
e » lebe da » Proletariatt -

Dle Sozlaldemokralllche Partes zieht um .

München , lt .
Da » Sekretariat der sozialistische « Partei ick ; «"1

hat feinen Sitz nach B a n�b » r g verlegt

* * * Gelbpfufcherek .
München , 11. April -

Vki Vokksdeauslragto für Finanzen dex
« publik Bayer » hat an da » N e i ch » b a n k d i r e k t o r i v R �

Berlin folgende » Telegramm gerichtet :
Des Abbruch der oiploniaiischen Bezlehupge « det 9*�

repttbllk Bayer » Und der Reichsre�ryng stellt un » vor *

Ftage . ob wir auch in dezug aus die Währung sei b st S n *
,

vorgehen sollen . Tie Uebertragung be » blplomalif1�.
Vruchc » auf da » Geldwesen wurde den Wiederanschluß »« %
flogtiilroetlet Weis« »rschweren . J ch will mit dul�,
greifende » Mitteln » iz Währung sanieren » ' ?
verlasie die Wege der systemlosen Pargeldwlrtfchast und gehe
absolute « W S h r u i. g über und bitte um Pskanuigii "
sthttt - Ttelliiilgtio ' -ne.

Gespannte Lage In vreslan . .
« resla » . lt . «p-ll «. ,

«
' C b " letzten Tage habe » gezeigt , baß sich. ' '

�teJIau die Bewegung immer mehr nach der radikaleren
zu bewegt . Di , Unabhängigen und flommuniüen sind zum
rät zugezogen worden , mich ist ihnen dir Mitwirkung Im
ou�schuß zu den Arbeiterratsrvahlen zugestanden worden . Tror
bem beruhigte sich der gWaNzigeraüSschuh vctniit noch nicht
{• lanlt eine Demonstration , die aber verhindert wurde . Die &0
ioicnräle der ffläthifon Breslau elnichließsich der Eicherhe»' '
und Polizeiiruppen erklären In einet Eiitschticßung , sich im «>'
srfxjftlichen » nd politischen Kämpfe der verschiedenen Poriris*
und Organisationen neutial z « verhalten . Sie wolle « Icdifl1 ' 1'
sCt die AuirechierhaliUng vän Ruhe und Ordnung sorgen . �
feiner Seite werben sie sich zu eine ; Pergewaliigung der Med1'
heU durch eine Rinbcrhr « bettlihen lasten , werden aber auch 1£*
Vergewaltigung eiftn Minderheit , sbweit tlej« auf dem Bc�
Ui fttlrtznäbiri £ & * * * W . » « Verjcn�r , Wiste »



vreuMe emdesversmnmlung .
10 . T ! tz u « F. g t e i t a g , Ii . « Krll 1919 .

Wltnttigraiiffurt <Trm . ) erstattet den Bericht de ? A e -
schästiaronnngSaukichuIsei .

Ei handelt sich zunächst um lolgende Ergänzung de » § 28 :
» Das Haus laiin einen tirantrag an eine » Aus ' chnst übcriveisen ,
» hne das ; er besprochen worden ist . wenn der Antrag »
ftcller zuftimmi unc aus die iriin ' ilche Begritlidniig verzichtet . "
Dazu bcaiitragt der Reierent , hinter dem Wort » Urantrag ' ein -
tusligen . ohne Gesetzentwurf " .

Gegen die Sun , ' ; « » tci Unabhängigen ftitb
• et Antrag nach kurzer Debatte mit der Gigänzung ange -
nonimen , ebenso ohne Erörterung ein » euer § �3, der die
A»i >illlt : on der kleinin Anskagen in die Geschäftsordnung
»inführi .

E» folgt die Beratung de » von sämtlichen Fraktionen m i t
« u » n a h m e der U. E o z. gestern cingebiachien Antrag » .

die StaatSregierung zu eriuchcn , bei der kkleichiicgierung dahin
»u wirke », dah lcincm Friedensvertrag « tugestimmt wird , der
nichl die Sicherheit dasür bietet , . . .1. dast er ei » wahrer Frieden der Verständigung ist .

� dag gegenüber den 1 4 W i l s o » s ch e n Beding » u -

gen keinrrlet Verschärfung eintritt , insbesondere lein
deutsche » Gebier abgetreten wird .

0. Nitz die Blockade sofort aufgehoben .
< die schleunigst « Rückführung der Gefangenen

nach Deutschland sejigeietzt , und
_ . . .#- die unverzüglickM RäumungderbesetztenGebiete

angeordnei wird . . _ .Präsident Leine « : Mein « Damen nnd Herrenl Die Frak -
nonen mit Ausnahm « der U. Soz . haben mich benustragt . bei
diesem Gegenstand eine Begründung de » Antrage » zu geben . Tie
Lulunsi der Uulturnaiionen ist abhängig von den Beschlüssen der
demnächst zusanimcntretenden FriedenSlonscrenz , und die könne »
" Ht gel rage » wetden bon dem Bertraiien der gesamten daran teil -
• thivenden Nationen . Da » deutscke Bot ! bat alte Voraussetzungen
cht diese » Vertrauen dadurch geschaffen , daß in die Verfassungen
chwvhi de » Deutschen Reiche » wie der Ginzelrepubliscn die Be >
V>mmung eingebracht woiden ist , t i h oll « Gewalt beim

fchen Volke liegt . Daher ist der Friede mii
• » frei JU schtjesten nichi mit iiZertretern irgend
» " cher Interessen , die dem Volke tremd sind , sondern der Friede
I " » u schliefen mit dem ganzen dent ' chen Voike . Tie Grui dlage
f' eif « Frieden » sollen die » 4 Punkte bilden , die der Präsi «
° ent der Veeeliiigten Staaten von Amerika nnsgcstrllt hat . Sie

» n » angenommen worden , al » die WaifenstiltstandSver -s' nd vo
'

» *• ••yv«« w»»« mv «i iwwavv»«/ v«iw viv vi| | v. •>(i i ■vi<«.>•iw>. vb
S; ' " nge " begannen . Mit der Annahme der 14 Wilsonschc »
ßh. ' Gnb - n wir aber auch vor der Welt die Bürgschast mit
i - . " " " " " icn , dah diese 14 Punkt » da ? Programm der Niensch -

fci.>. ,l >er &en- Da » ist aber nur erreichbar , wenn die Verstän -
aus Grund dieser 14 Piinke ersolgt und letzter « nicht

bri - u aöen de » deulschen Bolle » verschärft iverdc ». Wir

Mi deshalb , dah unsere Negicrung mil der ehrlick >en flb -

hjjL Völkerverständigung aus dir Kenferenz geht . Stellen

Un» v / diese » Verlangen an die Stegierung , so verpflichtet

de » & " uch . die Regierung auszufordern , keiner Bedingung
,zv » « edens zuzustimmen , die unier Dasein , unser Lebe » gc >
tln, » Dtt militärisch « Sieg , den die Entente über da » deutsche
im . fttringen hckt, gibt der Estlenlf kein Recht , die Leben « -

%tcn de » dentjchen Von » « zu vergowalligen . ( S . hr wahrl
. de » Soz. j Deshalb darf ihr auch kein unzweifelhaft von

�U' ichcn dewohnte » Gebiet unsere » Landes überlassen »»erden

g,
r . friede muß auch die Zri rückführ ung der deutschen

� Eugenen bringen . ES ist eine Barbarei oh »eglent >cn ,

tbr . gefangen « » die gekämpft

«ek» Heimat auch nach Lee . . . . . . . . . . .u . . — ,
«liiktZÜ � behalten und wie Srtavc » zn bahandeln

bi , Denselben Erwägungen heraus , damit der Friode uns auch
« ?�' heit bringt , wollen wir , da� die Besetz ungdeutslhet
F. j ? ' e >e durch den Militarismus unserer Gegner mi « dem

h - , , "d>fttrag aufhört . Diese Besetzung Ist die Ausübung eine »

Sun»' i,r . eg »milteis . da » in Frieden , Szciten kein « Berecksti -
» . 3 /neht Hai . Endlich muh ml : dein Friedensvtrirag auch die

w Blockade ihr Ende f ' nden . Det Erfolg dieser

Itzat Kewesen , dah im Kriege und auch noch währeno de »

i, . . , ' ""liÜhandeS Hunderttausende unserer voikSgenoffcn ge-
llnd . Di « Blockade trägt auch die Schuld an unseren

L». ' ' ' " " Ben wirtscha fsbchen Verhältnissen . All da » wollen wir

der % einmal von dieser Stelle au « allen zivilisierten Völler »

Zlsli zunifen .

Im ir ' * pteuhisch « Regierung hat mir mitgeteilt , dah sie bereit »

Ist i ? . " * dieser Forderung an die Reickwregierung Orange , rclen

>vrir - do » deiitsche Volk vergewaltigt , so würde die Weit noch
sek „iÄ�" " s davon fein , dä « Kiel zu erreichen , da » all « Bölkee

chll erstreben . <Lebhaft « Zustinimung . )

Adolph Hosfnrnnn sU. Soz . ) i

""«in . Herrn VrAsidenten hat bewiesen , wie recht

sorg. , , » rpunde hatten , wenn sie sich weigerten , einer gemein .

«Urf, „. rilaning znzu stimmen , �lch will au » Gründe » / die Sic

will �en werden , h- ute nicht näher darauf eingehen . Ich

e G 5 " " ermberg dl > h h e N t e nockjeÖOOÖo r u s s' i «
� e s g , g � » e in Deuiichlond sind� sHört . hört >

meiner

RadkiaNsmri « nicht zuritiArelcheir Ve muh eubNch Front machen

gegen die verirrte » Teile de » Volle « , di « daS russi -

setz« Muftet bei uns einführen wollen .

Abg . Leid sU. Eoz . j fordert di « baldige Einbringung einer

organisch neupesraltcic » KLNimuualversasjnng tind verteidigl
die Arbeiterrät « gegenüber den Angrisjerr de » Vor -

rednerS .
Abg . Sckwlich sSoz . s wünscht die Vorlegung eines neuen Ge -

meindeversassungsgesetzes . Tic Junker , die sich am �9 No¬

vember verkrochen haticn , wagen sich wieder hervor . sLärm

rechts . ) Am v. November muhten wir ( noch recht ») Sie

schützen . Wenn wir ei , mal nicht mehr die Aiachi haben

sollten und Sie nicht schützen würden , tan » würde e »

Ahnen an Kops und Kragen gehen . ( Gelächter reckst ». j Gegen

widerspenstige Geineindevorstcr muh eiiigeschritleu werden .

llnierstaaisjclrclär lvicvrr : Die Forderung rines neuen
Gemeinde recht » wird von der Regierung voll al « berech

ligl aiierlnnnt . Sie wird so schnell wie möglich ein neues Ge «

muiiderccht vorlegen , wenn auch bei der ZPdculuiig und Wichlig -
keil dieser Materie die Vorarbeiten nickst übersiiirzt werden

dürfen . Auch die Seil sbver wall u » g der Kreise wird nicht ge -
stört werde » , uack dem Programm der Regierung lomnu es ihr

darauf an , die S° lbilch vwaiill »« auszubauen .
Abg . Leidig ( D, Pfi.j chjl allgemein « » Gelächter au » mit der

Behauplung . die widersetzlichen L a n d r ä t e seien
die einzigen , die am Acjttz festhalten .

Die Anträge gehen an den Gemelicheausschuh .

ES folgen drei Anträge auf

Aufbebung der gristlichen Schulaufsicht .

Hebung der Boltsschule und de » Lehrer stand « » .

Abg . Hermann ( T. Nal . j : Die Schulaussicht dars nur noih

pädagozisel ) gebildeten Personen übertragen werden . Nolivendig

ist eine Reform de » Gesuiidnrigsaesetz . » . Heute baziehe » Lehrer

» mh LSlährigev Dienstzeit nicht so viel , wie ein tlijähriger Ar .

heiler . Ter Nedncr lritisietl rveiter scharf die Zustände der

Landschule » , die Uebersüllung der Klassen , die schlechte Beschoß
fenheit der Lehrerwohuiiiigen usw .

KultnSininisbrr ,Hae »Isch : Was der Vorredner kritisiert «, sind
die Sünden de » alten Regime » , sie iresien die jetzige Regierung
nicht . Wir sind ihm überzeugt , dah dnS Wohl der Schule abhängt
vom Wohle der Lehrer . Wa » di « Regierung zur Hebung de » Lehrer -
stände » tun kann , wird gesthrchen ; Wa » den eriien der vorliegen¬
den Anträge ansangt , jo ist in diesen Tagen ei » Entrvurf ierliz -

gestellt , der die Lrlsschiilaufsicht generell aushebt und allein die

KreiSschu laussielst durch Fachmänner einführt . Dieser Entivnri

wird hosfcnllirli von dieser Vcrsaiilmlung bereit » in den nächsten
Wochen verabschiedet werden .

Frau De . Wegscheide » sSoz . ) entwickelt ein ausführliche »
Programm der zur Hebung der Volksschule und de » Lehrer »
stände » in wahrhaft volkslömlichem Sinne aufzustellenden gor -
deruugen

Abg . Klelnspehn (11. Sog ) : Wir brauchen auch im Schul -
meseii , wen » wir wirklich vorwürl » kommen wollen , nicht Schul »
reforme », sondern eine Schule « volulion .

Mit dem ständigen Zurückweichen de » jetzigen
Kultusminister » bor den reaknonären Mächien ist nach
dieser Richtung nickst Terrain gewonnen , sondern verloren worden .

Adolf Qossmann hellte durchaus recht , wriiu er auf die

Rechte und Bednrfuisse der Sckiuljugend und der Lehrer da « aus¬

schlaggebende Gewicht legte ; Herr Haeuisch hat vor >wzogen . den

kirchlichen Machtfaklorcn zuliebe die Erlasse Adolf HossmannS
wieder auszuheben . Solange der Religioii »iinterricht ein obliga -
lori ' cher Lehrgegenstand ist , kann die Schule Ihrer erziehebischen
Aufgabe nickst gerecht werdey ; e« ist daher eine au » rein pädagogi -
schen Grüitdtii enlsprungene . seincSweg « von Feindschaft oder
Animosität gegen irgendeine Meligionsgemeinlchafi diktierte For -
dcnmg , dah die B o I k » i ch >r I e religionslos sein soll .

tzieranf wird die Fortsetzung der Beratung auf Sonnabend
12 Uhr vertagt .

Kleine Ansrogen .
An der preußischen Naiianalversairmikiing haben P a rr l

H o ff m a n n irnd R o f e n f e I d folgend « kleine Anfragen ein -
gebracht : Ist der Regierung bekannt , dost der Eisenbahnminister
Ceker di » Kifeirbahndircitionen angewiesen Hai, den Eisen .
bahnarbeilereattmitgliedern zur Tagung der Reich »-
konferenz der Eisenbahn . Arlwiterräle keinen II r I a u b zu ge-
wäbren und keine Forizahlung der Löhne zu be -
willigen ? Billigt die Prenstische Regierung dies « Anweisung ?
Wg « gedenk ! die Preußisch « Regierung z » hin , um die Eisenbahn .
Arbriterräse vor solchen llebcrgrisfen de « Eisenbahnminister » zu
schützen ? Paul Hoff mann .

Ist der Regierung bekannl , dost der 2. Räsekvngrest b«.
schlösse ii hat . dast die Mitglieder de » Kongresies immun sind ,
und dast da » Kvngrestmitglied Ledebour an « der lkniersuchring «.
bas » zu »nttasien Ist ? Billigt die Regiesnng . dast trotz diese « Be .
scklnsse « de « Rätesongresie » Ledehaur weiter in UnterjuchungS .
hast gehalten wird ? Dr . R o s e rr s e I d�

Bteunh " � Enz ) » l « sihereinjii » Menden Willen

* Lhabr ich zu «rf Ideen : ,
klirnll » n' if lind gegen jede Perschärfnng der Wilsonschrn Pe -

»' ist , ! ! . ■' insbesondere gegen lese A tretnng tentschen Gebiete » !
kchi. - . . überlangen die sofortigr Aushebung drr Blockade und dir !

de» , Rücklrhr dsr deutschen Gefangenen sowie dir Räumung i

M' rn Gebiete ,
llbrin . >n ' ' rVn ün » 4N der Abstimmung llbee dir von allen

H)fi |
" nruffionen vorgrill , lagcne Resolution über nichl beteiligen ,

»n v: rs riblehurn , durch Annahme der Slcsolutlon rinen Appell

sichten ' ' • ' • l ' ch rn Regierungen der kavitalisi , schen Welt zu

dudlest leren dagegen , bat ) In drr deutschen Republik htt

r - nd �" " " " Ndlungen Miinarrn anvrrirau » sin », die » näh .
* m i, , « n » » n Kriege » die G r w a I « p o I t t k f der

l « rb ; . 0MW, ' A« » Regieruag unterstützt und « r
' ' >> « b r n.

Lände ? f?' : ' drn UN« an da « ksttrrnatlonale Proletariat alle »

dein r. J « v ' rrwnr . rn einem wlrflirtiert villkersrirden nur von
d , ,

" drrlichen Zukam mrnwirken der Arbeite ?

�riot » Welt , vom Vamps de , internationalen Prole -

• llt >,, da » intrrualionale Kapital . Dabei fvrveru wir

üiesr », Prtider ienstit « brr deirtsitien Grenzen ans . un » in

lker! " Kampfe mit allee Tatlrast zu irnttrftüitrn ,
Bbernn V ?rll " ' n ier f »! in, ( n Werteevolution ba » Proletariat

«ierio » etrungon ha», »rst wenn Insolgrdksien der raub -

den wir i. < f » I i« m « » Niedregeningen ist , rskt dann Ist e n Frie -

k' f « >. :5 , �r immer die Kriege ausfchlirs ) , und alten Biil -

solchen v. - � « » iwlcklung «Heer « räste garani rrt . Ans einen
Volr . m' " ' hinzuarbrlien , der auch dem drntsckrn
II, unk . ? W° hls > and und G I II ll bringen wird .
so kor, . �. "sllabe . Ihr widme » wir im » mit aller Kraft . Rur

' ° N' Un wir zum wirklichen völksrsr eben kommen . "
v. S

Ante a g wird hierauf a n , « n o m m c n. Die

Amnestie Wird dem NechlkariSichuh übcrwresen .\ E » folgen sich « « nlräge über

Eemriiidrsrasi ? «.P" «hg. ». d. Tst . n <D. Rat ) erbeb . Einspruch siegen Ixt P° r -KEiga Auflösung der Kreiltage . Di « Regierung dars vor dem

vie Verhaslvng des Genossen Vrardes .
Immer stärkte wirb die Vermutung , dast der Berhaslung de «

Genossen vtaitbc » überhaupl nur eine verwcchsclrrng zngruude
liegt . Branbe « wirb beschuldigl . eine Versammlung der Soldaten »
rät « de « 4 . 10. und 21 « rmee - Korp « geleitet zu haben , in per au -
geblich zu Putschen gege » die Regierung auinesorderi worden sei
An dieser Per summ tu hg der Soldaten röte Hai Brande » aber gar
nicht t » i l g e n o m m r n. Er ha : währrird der fraglichen Tage
in einer S' adlverocdneieuvcrsaminlnug in Magdeburg , bzrv . in
einer vcrftairXsitzuug der u S. P. D. Magdeburg geweilt .

Tie Verteidiger , RcchlSonwälie Dr . Hanse und Dr . Boehn -
heim haben deshalb unter Beweisantrilt auch ihrerseit « den An -
trag aus schltünige Hastentlrrssung gestellt .

?elageknn ?szuslond öder Donzw.
An Danzlä streikest seil einigen Tagen die Eisenbahner

wegen LoHndiismiizen . Di « Arbeiltt der Grostbrlriebe haben sich
dem Streik angesckilosien und polr ' rsch « Forderungen rr »
höbeu . DvnuerS ' ag abend kam e» zu Zusammenstösten mil dem
Militär . E » gab zwei Tote und einig « Schwerverletzte ,
darunter kirr Kind und ein « Frau . Der Kommandier « ude Gene »
rat de « 17, Arme ? Korps von Below Hai wegen dieser Borkomm -
nisse den Belugepungszusland übcr Danzig und Um-
gehung verhängt . Di « pollzichend » Gewalt ist aus ihn und aus
den Kommaudcnr der 90. Division übergegangen . Bersamn, .
lustgtn »nier srclcm Himmel und Umzüge sind verboten , tsient «
liche Berfnnimlungen uuterliegen der GcNehmigüng . Tic Polizei .
stuilvk Ist Stis V Uhr festgesetzt . Tie Vr«[ ; cfrt | | | ti ? ig ein »- .
fchrfilili . Tai sieht ganz nach von Vct « v aus .

tehensmiileldemonslrallon in Görlitz .
Gdrlitz , 11. «pritz .

Gestern nackmristag veranstalteten tzi « Ardeiier det h esigen
grasten Beirieb « einen D e m o >r st r a t , o r> » z u g zum R i h-rnse ,
UW ivg «' ! bi « unzureichende Zuteilungvon Leben » .
mltieln zu peo ? sjier « n Es wurde - irr « Atwrdnung gewählt .
MW de « drei Mtglieder zur Re ' chsregi - rurrg nach BerUst mrd

zwei zum NegierungSprästdenten nach GZelih delegiert wurden�
um wegen Zufübrnng ausreichender Lcbentmiitel »

mengen dorslettig zu werden . Der Z » g bewegte sich sodanrr

nach dem Landraisamt , wo eine Kommission von neun Milglie -
der « gewählt wurde , die die Ausgab « hat . sofort dahin zu Wirten ,

dast sämtliche Lebensmittel , soweit sie nicht rationiert

sind , namenilich die AuslandSwaren , mit Beschlag belegt und

an die örtliche Bevölkerung zu angemessenrn Preisen verkauft
werden . Ferner sollen Mitglieder der Koinmission im Einver »

nehmen mir drr Polizei in nomhast geniachien Geschäften an
einer Haussuchung nach solchen Lebensmitteln leiluchmen ,

Di « Teilnehmer am Umzug zcrslceulen sich schließlich , ohne daß
e» zu erheblichen AuSscheeiiuugen kam .

Gewerkschaftliche ».

Seine Einlgniiz In der llielailmdnslrie .
Die Reichsregierurig Halle für gestern nachmrirag den Bev- '

band Berliner Metollindujlcirllrr und die Zentruljlrertleilung zu
einer Einigungssitzung eingeladen , um aus der Grundlage der
vom gesamren Kabine . ! in Aussicht gestellten gcsetztichen Rege -
lung dcS MilbesiiminnrigerechiS eine Verständigung zur Bec »d! <>

gung de » AngestelllcnauSstandc » hcrbe . zusühren . Die Unter «

nehmer haben e» aber unrir dem Born - and , dast von seilen der

Angestelllen »och leine endgültige Avlehnung de » Schiedespruch «
ersolgt sei . abgelehnt zu der Sitzung zu ericheirien ,

Damit dürste die levte Mögtlchtcit , rinc Fertsryun » und

Berschärsung de « tlstgefleUtenstreik « abzuwenden , beseitigt sein .
lieber die Stellungi . ahme der heule früh flirtisiudendrir Dbleureq
sitzung tan » »ach diese » ernruien HeraüSsorderuug sritrnS der
Unternehmer kein Zweifel niehr bestehen .

Durch dre Stellungnahme der Regierung zum Streik ist dev

Reichsarbcilsminisler übrigen » vollkommen desavouiert worden ;
während jener sich vor wenigen Tagen noch der Frage de » Mit -

bestimmüngZrecht » der Angestellten völlig ablehnend gegenüber «:
stellte , Hot sich nunmehr die Regierung im enlgcgrnkommenden�
Sinne geanstut . Doch wir glauben leider damit rechnen zul
müssen , dast der Arbeitsmimster fchliestlich doch in der National »!

versammliing Sieger bleiben und da » von der Regierung aiwi
gekündigte Gesetz abgelehnt werden wird . Denn ei ist doch eins

offene » Geheimnis , dast die jetzige Regierung absolut keine !
Autorität mehr besitzt , so dast eher anzunehmen ist . dast die

Nationalversammlung den Wünschen de » Unternehmertum «
Rechnung trägt und da » Mitbestimmungsrecht ebenfall » «ibiehnt . t

der A. E. G. !
; o n n 1 a g J

Betriebsversammlung ber prrikenden Angestelllen ber
Fentrirtverwaltnng Friedrich - Karl Nier findet am Ton

- - - -

den 13. 4 , vormittags 10 Uhr , in den Prachisälen de »
Westen » lSpichernslr . 6, Untergrundbahn Nürnberger Platz ) statt . j
Eintritt nur gegen ?hir »w? i » Die Streikleitnrig A. E. G. , F. K. U. -

Vollversammlung der Echworykopsf - Angestellten Verlin .
Heute Sonnabend , nachmittag 9 Uhr . findet in den Borussia - »
sälen , Ackerstr . 0/7 , zwecks wichtiger DefchluhfaAnng «ine Voll -
Versammlung statt . Pünklkiche » und vollzähliges Erscheinen un »;
bedingt Pflicht . Die Slreikleitung .

Achtung , Angestellte de » tziemenSkonzernSk Für die Art -
gestellien färntlirt . ft Weekr findet am ©otinabeub . den 12. April ,
nackmillagS 1 Uhr . im Wirfus Busch am Bahnhof Bör ! « ein «
Vollversammlung statt . Thema : Die jetzige Lag «. Da » Er¬
scheinen aller ist dringend «rjoederlich Die einzelnen S>reik -
auSlchüsse sind nur bi » um 11 Uhr zur Enigegeiinahm « von
Melduirgen geöfsnet . Legiliination mitbringen . Der Lentl « ! -
auSschust de » SiemenSkonzernP .

Angestellte der Berliner Eisenban - Anstaktenk Scmnkag vor »
mitlag 10 Uhr genieinsame Det riebsvc r-sa inrnl ung aller Angeslell -
ten . Lokal wird Sonntag früh in den Tageszeitungen bekannt .
gegebe ». f

Die Obleute und die FabrlkverkranenSkeuk ?
der Metallindustrie de » Deutschen W e r k m e i st e r - B e r »
bände » versammeln sich am Sonnabend , den IS. April , mitlag «
18 Uhr . im Reslauranl Rojenthaler Hos , Rajenthalersir . 11/12 .

Der Vanfheamkenslrelk .
Seiten « der S' reikleilung wird um » m tge ' eikl : D- le streiken «

den Beamten oeranstal «>e ' n zahlreiche Bei riebsver strm m lu » gen ,
di « all » überfüllt ivaren . Der Versuch der . Gelben " , den
streikenden Kollegen dadurch in den Rücken z rr
j a l l « n . dast seilen » de » Bunde « der Aiipestcllten der D< » Schern
Bank , einer lli ' t «knehmerorganisation , «in « Versammlung
von Arbeitswilligen « inberufc » wurde , fand
dadurch «in klägliche » Ende , dast dies « Versammlung fast au « »
ichlicstl -ich von Sireikenden besuch ! war und dies « mis den S ' eeiN
sircchern encrg sch abrechneten . K>visck >en der Slrcikleilung und
den Banlvircktoren hat « , vor dem Reichsarbeiltamt
Verhandlungen statlgefuuden : die Dne Hören hallen obe »
immer nach de » Herrenstandpunit herausgekehrt , nnd woigerien
sich, die Forderungen der Streikenden , besonder » ein Mit «
hesti - mmunsisrech ' bot Entlassungen , anzuerkennen . Da die Au -
gestellien aus diesen Punsi unrnögljch verz chten iönnen — denn
gerade «in Nachgeben hievin würde diejenige » Kollegen der Will »
ür der Banklei un gen preiezzeben , die zum Streik angeraten ,rcip . nie rhu gestimmt haben — wurden die Perhandlungen ab -

gebrochen . Nalnilich ha ten auch de iklankleitungen di « anderen
Piimk ' e . j. B En t ich>>ldu n g » su in m« oder di « Schafs » ng eine «
Reichsilänse « rundweg abgelehnt . Di « Slreikleiini », h- rt daher
triegraphisch die organisierten Kollegen von Franksurt ,
Leipzig und Hamburg zum Streik air speiordert .
Leipzig tzrid Hamburg befinden sich schon im Streik ,

. sich an chliefecn . Da di « Regia r mg
... . . kapitalistisches Kauenhau » zusammenbricht ,wenn ihr und ibrenr giostindustriellen Freunden durch den Streikder Vankbearnten d. is Geld vo , der Nase weggenommen wind ,lind dann auch d e Arbeiter nich : mehr mi machen , wenn sie kein

mehr für ihre Arbeit klommen , bat der Herr Reich » ?
praside »! El - erl sich in böcksiteigeuer Person herabgel - asien , schlich -�
len - d «inzugreifem . Es linde : daher eine KommissionSsitzunst statt, ;in der über eine Verfländigung bcraien werden soll . Wie un #
mi ' rw c 1t wird , lmi die Deutsche Bank sich an die Negiernnz «»
iruppen wegen Unterstützung gewandt , damit diese den Proku¬
risten . Direktoren und deren Gesinnunpsgenossen Helsen sollen , dem
Kolke , >>» In den Rücken zu fallen . Die S reilleitung ist aber ent »s
sck' iosteir, e « lrart aui bart kämmen zu tasten , und bat der Re«'
gierung mit - ze eilt , dast sie in diesem Falle den Geldberkehein . zwölf w e i leren Bankplätzen n n d damit n n chi n k u r z « r Zeit da » Witt ) chait « l « ban still > « » « ?würde » . - -

- - - - - - - - - -

- - - - - -- t �
. �. $ '

Die versammkung der Beamten der D e t, k k ch k n B n n r
findet beute vorm . 10 Uhr in den Geeinamasälcu , <lhaull«est. ra!)«zstall . Dt « EtreMeitung .

�
Verband der Porzellan - Ardeiter und Arbeiterinnen . Somr ?

abend , den 12. April , atwird » 7 «bt . findet die 3 «' b ' i' 4 ' ' ' Voetjo rnm lung im T- resdener ÖWitlcn , Dresdener �
statt . Wiidti « EtUschaduiwica lüit uuicre Zatzlsutt�



Ttuför und
veiMWnW .

VvZWWM . "

- Dircktio * Friedrich Kay�slcr .
7» Uhr : WUhrlm Teil .

i Opernhaus
njhr : Ariadneauf Naxo * .

| Sehanspieihtis
y Uhr : Kreurelschrelber .

Direktion MaxReinhardf

DenkAo THentsr
»Uhr : Oer ernte Heinrich .

KofflinersplsSe "
» Uhr : Der Star

Klein « amus ; l # IW
TiUhr : VI« BBohna « PinJor ».

Neue « Onerettenhau « .
BchiSbsiterdani « laNordcn ? »!

nuhr : DkkHsdHiSasm ;
II . IV. I »U>. » « chm . SUhr :

) er Solfat der Warle .

l « wlag - ? l « Ät « r
■Direkt . : V. ctc ' RsrnowsUy .
fl Uhr: . Der tflaufuch « .
Sonn : «*: Der HlaMiUCUs .
Komaj : Der rote Hahn .

OfiUUch « Kön?i !8r- T{jSät
SiehttMlescktaa ®.! n Uhr : ■ >

! Theater » m Noiltadarfalaii .
3 \ Uhr : ClMV. ItO .
i uhr : So dii Ltrefee tlnji .

Rose - Theater
i Uhr : Rotkäppchen .
, Uhr : Stäehe * »! » der

Tod .
1 Walhalla - Theater
»tUhr : Dcriiigtr au « Ktttptelr .

Casino - Theater ,

FREIE SOZ . JUGEND

GRUPPE SCHÖNHAUSER VORSTADT

SONNTAG , DEN 13 , APRIL 19

IN KELLERS FESTSÄLEN

BERGSTRASSE 69 , AN DER

INVALIDEN STRASSE

LICHTBILDER - VORTRAG

WANDERUNGEN

DURCH DIE MARK
VORTRAGENDER : HERR FR , HEINRICH

NACH DEM VORTRAG : GESELLIGES BEISAMMENSEIN

ERÖFFNUNG 5 UHR st ANFANG 6 UHR

PREIS DER EINTRITTSKARTE 1,25 MARK

i JeMttZsMM - AMUMÄÄ
U u r e a n : En,e ' ufer 15 , 3 Tr . , Zimmer 53 ,

I 3 ( T* | » i « 4eT : Km nerttWe » 40. »S ». 87?«. GeZsfnct ho:, 9 6: 4 1 ttfir und von
goanahetti » nnrtmlttnn » gclckiloNen

�Fiim - Palas ! *

jLetbrineei Str . 57,TÄfl. ft/ »8 Uhr *
Berlin # gröKtc «»npfllloii

Wer KüDlls .
Berliner Vo koolü .Tt in 3 Ahl«*.
Vorh . d. eeue Anril - Proernmm .
Stü . 3k U : Ebrllcbco Handwerk

\ WJiitsrgirtfB
(iielicb 7» Uhr

; VflrielevsrsieilaBg
Rmochen Kestaitet .

\ Neu erschienen ;

Isiie lit
rminnz

revolutionärer
K. iniD . ' esiitfdcr

, tar M»» »Boe »,nDU
Prell SO PI: . — Potte 8 PI«.

fTheattrshicke , Proiosc ,
) Licder , Posaarten . Ansteck¬

nadeln inr

k

% Kellers Festsäle , Koppcnstr . 29
*

0 Direktlea J, Warmer *

*
GrSSt « Sensation de # Ostens

"

Allerneueste ümoger - Piograrnme
•

Erstklassiges großes Grcbester ;

: Eröffneng demnßcbsl ! :
e e c

Möbel - Beiscr

Potsdam .
Uneere Spedition Püljdmm beiludet tick kei

Keiner - Wlikcletitr . JA. Die Zeiten « wird naeeickr durch
Hotenlraocn in» Hai » «ebrecht Wir bitten eile Potl - Aboe-
neatee , die Za Inn « nicht mehr hei der Poet sondern bei
dornt genanntem Spediteur direkt xo bottcllea .

Verlag „Freiheit " , #. 6 , m. b. H.

mit und ahne Gaemeapltlte . Krenea . Brücken .
Plemhaa Inder Art. et rderae fieidteckeii , Um-
arbelinn « »chlcektsitieader OeMaee , R- mert -
lar «olerL SchaertleM » Zaknelnbee . MdSlfc

Preise evealuetl TeilanWen «.

M . Löser , nur BrunnenslraBe 185
svischcn Kotsoihaltr Platz oed IsvtHdewUraBe .

Sprcchttasd « 9—7 Uhr. Sooalags 9 —12 Uhr.

Lothringer Strasse 67

liefert aal bequemsto Teil/ahiang
Mj und ernten bor

"

BpUi Wfmi - Br # # :
su m&ftlfen Prelesn .

KompUtt sulBe &Ui' ts #
Wohn- , Schlaf- , Speist- o. HtTraiziraniw

in «roeeer Autwohl .
Einzeln * Möbel und farbig * Köchen

Nr » | * lillcnnc 1

M. Uslnskl . leidig
*«üis ; tr . Ii . Ferntpr . 2309- ieschleelitskraiike

irnch ar zt ;
j Dr . Mcyeriborc I

(Or
OcichleclitAlcIden

II —I und 5 —7 Uht
Järrcrstr . 12.

»ctlenee « Im Peert ** BnlereRe. 0 » stch »et Ol nbeno. C«ll »n( a ttr
im Ick« ". tn, mnne enll . dtti »e vtmchüre «ktr Trw » r. e»»hlil »
«iiiiMnietjmhnn « nlw. , mttlnrgmen . mnemettlnw Brtln rsa . tr » tut
utrithl , (jenen ttetldie , kl « , (endtedr . » l . i » «. ! , ideul « ' n den
Cpr. ckft . nde« ert llllii ». — K-rtl re » ünkHdK «»»Inufl tciimle «.

Sf ez ' alarzi Dr. mcd. RotIRsInfinrdt ,
SirllW , Peiebemer Str . 117, Ott bei Ciitoipftrafte .

ShrtJilinnb « tl2 • Z mtit , ». �8- �10 U' . t »den»», eoiintct DI —1.

- >♦5 t * tt « t « t • • I�win elhaft . Anprri, .
�Iir II II II l | ansedltchcr Lpezialärzle .

ÜB, HosiöQpatii af ,
HB Inst . IU»i3 «ior �1

üüggelstr . zSF";
Ittn—kJ—..1 Umr . 1»a

J nm llahr . hol
_ _ __ _ _ _ _JFrank ( . Allee
ijOr llnul - , Harn- , Gesclilecht «.
mtFrauenlelden nc, v. Schwscha
Spe . vera ll .F311c beiscl,ne : ter
»Ich. u. »chmer «l ; ( Ichandl . obne
Beruiittfirunz . - Ausk. kostenl .
Sprech »! 10- 1. 5� Sonnt . 10- 12

Facharzt
fär Haut - Marn- Frauen -
ieiden . Salvarsaakurcn .
— Biotunteisnchunt : . —
Sc' ncll . sie »Befreiung v.
anatccken ' lca Krank -
iiell n der Hornorg ane . »

% . iS iä�rs' r . 12Hei onit . it ' " o'
II - I . 5-7. So; i «ta « 11-1.

Spzlalarzi
pr . med . Ilaedicke

1 Haut - . Harn - , Qcsdilcchtsl . .
�ilutaruersuchg . Pricdrichstr

' an d. Mohrenstrafte .
| AJatrrgrdb . ) . II I, 5-7. Slpf. tl - l

Wir liefere

Möbel
kompl . ScbleK Spelte - , I

Herreniimmer e»w. . I
Kleben Malt UnMleiSbel |

auf Teilzahlung
»nd «»gern her durch

Ir5h «elll «en AMehlel za j
bBHcen Preisen .

Unsere l - oeer sind j
sehr srnt sortiert . !

Gebr . Kcssner ,
BfllojarstrsBe 6.

Schleosor . Cla Polle « eiser¬
ner Laden ISr «rot « Schau -
ienslar eetammenililiber ein -
,el T»il 250X40 verkinMick .
Tranke . Rittarttr . » . Mftbel -
«• »chift .

9Cm Tvnntag , den 13 . April , vormittags 10 —

finden in allen Bezirken in untenstehenden Lokalen die

Sel�fllnMhlm zm MmdeMw MM
stsU . 1 1

Alle Rollegen , die sich an der Wahl beteiligen , müssen sich �7,
Mitgliedsbuch des Bauorbeitervcrbaiches legitimieren , indem höchste «'
träge im Rüttstand fem dürfen . Arbeitslose legitimieren sich durch die RonW

Moabit
® ebb ing
Jlstbe « 1

Seibe « 2
Betbta
Setboften
Osten 1

Südosten
Süden
Süd Neste «
Westen
Gelundbrunncn
Oranienburger
Adleredos
klil - DlienieK «
Cbarlettenbnrg
Srtedrichsfslde
strnetrrichoboaeu
steiebenou
stobonnidttzckl
Röpentch
Lankwitz
Lichtenberg
Cichtentebc
Lichleiselbe
Mahlsbors
Morieitborf
Rarlenselde
» « u Kölln

vor » .

Oberschönewetba
Pen kein
Reinichenborf
Schmorgenberf
Schöneberg
Steglitz
Strala «

Ä .
Treptow
Sonnlte
ZSeltzensee
Bitmerebotf

Mattick
Seefelb
Bolle
Kanthach
©offmana
Äurjroch
Spoech
Schwarz
Äempin
ltröhlich
Bogel
Schutt
Diemers
Mandel
Dahm »
Toepscr ,
Stadls
Boikshans
Eommerfech
Schröder
Schöneselb
» » bin
CUancrt
Schulz
Pichenhagon
jeotbe
Seflenet
So » h
Benschech
Schuster
« olff
Lobbe

KS2

Salz wedeler Strohe 13
Schulstrahe 114
Lychonor Strohe 3
Wichertstrahe 3
Ewinemünder Stroh « 47
Aionskirchploh 5
«eorsenkirchstrohe 65
Langestrohs 53
Tilstter Strohe 8S
Muskouer Stroh » 1
Britzer Strohe -46
Moriendorfer Strohe .
Bülowstrohe 58
Prinzenallee 67
Schlegelstrohe 9
Oeibigstrohs 31
ffltfmauet Stroh « 7
Rosinenstrohs 3
Riquelstrohe 70
Seestrohe 103
Ai chstrohe 23
Moenitcahe 2
Srünauer Strohe 7
Kurfürstonstrahe 37
Schornweberstrohe 60
Kriigerftrohe , Ecke
Hindenburgdomm Ii
Botznbofstroke 22

Eck « S»l ---�

nzoller np�l

27

Feind
Brin

Zehlenborf
von m schul «

ingmana
Folger
Schellhnfck
RoNia
M- Ilerknecht
Bon » «
Scholz «
Koch
Mosch «
Aeuter
Miechleg
Kraus «

. ohe
Kitchnosstrohe 41
Stein metzstroh » 85
Wilheimtnenhof - Stroh « 34

SÄ » « . ® * « Schönh - b- V
Breit « Strohe 2
Kyfshöuserftrahe 18
«Hornstrohe 16a
Etrolauer «llec 25
Schlieperstrohe 64
Berliner Strohe 16
Sraekstroh « 49
Ehousseestroke 2a M
Berliner Allee 251
©ofteinet Stro . hs 6
Botedomer Chaussee 25
Morienthaler - , Ecke KiefhakMah »

Acht " 'Achtung !
Sonnabend , de « I » . April , vormittags 10 Wlß

Versammlung �
» Her sich im Streit befindlichen Maurer . Bauarbeiter . Zementierer » nd

im « ewerkschastSdnus . ffirafeet Taa !

Wer ie ' . xi »»haltet und
apart , ach » Hl »ich l »«t »
Sah » Isar die Zakoalt .

fnlii ' tt S iriuTtiiurtifti

Ailaa Preunde » und !
Dekannten ftr dla uns :
»nltBllch unserer

sniicrliöcbzelt
erwlaicnen Aafmcrk - !
samkeiten nnsern herz - i
liclulsa Dank.

Franz Belger
. . und Prou
Wllmerudot » rl

Sorben rrublnirnl Sorben rrfsbirnrnj

SM MM SnlosMltll
ZtlükslHeSt für Mast ön SsziMmtrske

Mm Canutna . » rn 13. « PrU h>rl «i ta » aeprer .
»«ccineiia »*, *iU,oii »eT»l *»

Eduard Vernftein
Mc Sage Ten . fdjlonb « nttk die Politik

ber Sezinltteniaftatie .

«stert ei« Ihrwhm «teuer leihet ferlrlm Mcc
Mieder mit »rat Bruder Tump II

• aiUlbemorroleu rrlrfiriat in masteat
« tmriM 8 « Blmnt « .

MeltM » - Nle « lezW
Die Oiileuteversammluirg findet Sonn -

abend , vormittag Ii ) Uhr , in Hader landS

Festsälen statt .
Zentrel - EtreiNeituttg .

Parteisekretär

vrci Kellen
nach dem

amtlichen ftenograplilschen örrlcht
der PrrußiKöcn Undeiot rfararaluno am den Oebaitea

über

öclagcrungszultanü unfl

Stanflrcchtl .
von Adolph DofTmann und Obuch .

Mttiztttller der DeriaQmi mutendem Prcußifchen UadesDcrlamnilHTig .
Drei « 60 Vfg . ( Fcrto 10 rffl . )
« e Ssti - n surk . 1 DesteilBdctn bme lslort .

Wiedervertäuier hoste » Ltobatt .

A . H » f f ni a n n ' S Verlag , iS . « . b. H .

Berlin 0 27 , vlumenfir . » . ftrnspr . s Birf . 2170 . rofifchrchk . : Brrllniw .

für Schlesien gesucht . Bewerbungen tnK Gehclts -
an sprächen finb zu richten an bi « Zentralleitung ber
Unabhängigen Sazlalb «mohr »tilch «tt Partei Dentsch «
lanb », zu Hönbc « de « Genossen littmenn , Berlin
R. W. 6. Schtssboue . bam « U. & Hos . 8 Treppen .

Tiicbtlger Möbclbclzer
und Polierer cesuebt ,

SekrilOlchce AugcbM ,
Heinz Kraft

Celsenfclfcbc « ««itlilp ) . TeetPr, J.

UivrdnreharhMre Ich, dal
der Venia cht «acea den Herr »
Ma«islratt - Huteaa • SekreHf
Priedrlch Kenner . Piotsch -
»tral « 15. «euen »ich schrill .
I : cha oder mdedlicha Anieige
ersiettet zu heben , dal ich
mich «a de » Unruhen » om
7. - 13. Mirx d J. klar in Uerliu
IStllch beteiligt hitie , aabc -

i
rtlndet ist . Mai Ii », den
April ISIft. Richard rrtnke .

1 odes - Anzeige .
Wakleerala DaknedarL

U. S. P. O.
A» Mttivoch . den ». |

April Tartlarb ansei
braver Oesoett , der |
M8bclpolicrcr

Paul Preblow
im 27. Labauelnbre .

Ehre selacw Andenken !
Dia Hacrdigan « ( ludet

am Sonate «, de « 11 d.
Mtl. . aa - hm. 3V, Uhr. ael

! dem Oemelndaliiedhof |
za Bohuedorl atatL

Um rege liateHican « j
ersucht Der Vorsund .

I Büüischfr SäsUUarbelter - Vdrba &d 1
Tenraiinaegitella Berlin .

Alelll selbst erprobtes Rezept
helreit bestimmt von Rheuina -

rae . Anlrngen an tagerk . Oh.
Chnrloticnburg 5.

MAO Wie ich meine

j ätowlorung
» chnio « ! . oi . « . tacke ,
Seltne 4 narbezsSz - alanJtrt
»»t ! «e»t «>,Ana >a»z>It geaWa
Snrcchsl . 3- 7. Sonnt , tt —13.
Hltachk c , Charlottcnhore ,
Kanistr : ' ! ! « « 1 naiie Behnliol

Felle gerl)!,
«irhl . Pelze reinigt

Cerberel Nouiälltt .
\ Jt »rnuDii3traSa 8-

Die Wahrheit
über öie

Serliner Straßenkämpfe
48 Seiten . Preis 35 Pf . AufL 100 000 Exempl .

Einsimsfl3hrl ! clieScb ! lde ?Dßg der letziea Berliner Ereignisse
So « b « n erschienen . Zu beziehen durch unsern Verlag
und Speditionen . Buchhandlungen , Zeltungehändler

UefÄnossenssünif „ FSElüEir e. 6. ni . bJ. ,
Baiin , StBifltaatrCnni ' ii 19

Tot2eMinxeise >
De» Kollegen zar Nachricht , da 5 unser Kotlege ,

der Dreeheler

Franz Krause
Kolberrer Strebe K am ». d. hL teatorheu toi

Die Heardlgun « Rudel im Soaaabend . dne 12. d. Wie. ,
rachmitthcs 3 Uhr. voa dar Leichcahalle de » Dankes -
Kirchhofes U Rciniekci >- jatl . BlaakaatreSe 12. aus statt

Rege Beteiligung erwartet .

Nachruf 1
Den Katleg «» rar Nack rieht , dal nueer « KoNegen .

[ dar OttrUer
Hermann Böhm

Maalaaflcittralc % am k. d. kL
nud die Arheiterla

Frieda Kocksch gen . Stephan
am 31. lannar . gestorben »lad .

Ehr « tierene Antienkckiil

Bi « Ortmverwaltung .

u . S . P . Steuköll «
4. «iertel

Sonntag . 18. Sp»tt , » ona 10 Uhki

Versammlung
l » ba « SfernNchtspielen , Hermannstr . 49.

Siaeeia : Da « Rätesyst «Gen -
Srschainen oller ist Pflicht ,

_ Der

Seidständige Gewerdefte!�
der S. fi . S. « nd U. S. Pf
Di « f «lhstSnbig »n Sswerbetreibenben m * «d

im Angestolltenverhiillnis stehenden RousleuW Cf
einzige B«rufsgruppe , die Kein « wlrtschastlt <°
sation haben . _ | f

Am Sonntag , IS. April , vormittags 10
S«noss « Dr . L. H o I z im M- iftersoal , KötheOd *
lneth « Potod inner Platz ) , über

kresi�lDi » Orgcknisotion selbst ibudiger Sewerbeirn� !
Stausleute ! Gewerbetrkibt »�

_ Erscheint in Massen ! _

ZtiAtt fttn[(ar6filfr4 ' (rj(
fs*

Uertoaltnngcneile Merlin «
tte ( feto ; » ven 9 _ l ltt )r
teieichon : « IM Nöthen 180

54 . Linienstra
»nb von 2 —7
, 1239, 1987, r

ZÄüal Separalurschlosser
aller Betriebe Grofi - Berlin »

sauhsr den Aulo - Betrieben ) .
�

Somitoa , den 18. April 1919, Dorm . ML «
im Sosentholsr Hos , Rosenthalerstr .

Dagesordnung : _jr P
Unsere mitischaftiich « Cctge . Reierenk : .
Diskussion . ». ( ff
«ostegsn ! ße ist notwendig , in dieser »7�" '

, denn gerade dieerscheinen ,
id diejenig

nehmer gedrückt werden .

Stontag . den 14. April 1919, abcitbs *

werker " sind diejenigen , die " am meisten• - -
gerade

n n
Di « Drtsotf

Ut- i

L r 0 he Verlammlunö
Wpf/iTfhrwifßf 9\ �rT5 »iß unhde ? Metalldrncker Berlins und

Im »sichtnberger Hot , Reichenbergsr Str . 1*

Tngesordnung : �s .
Fortsetzung der vertagten Versammlung :

7. April d. 3. , i ( |
'

Kollegen ! Ee ist unbedingt notwendig ,
Kollege » wieder ersckrinen .

WIMS ! MeiMiititn .
�

Die Anträge zu dem am 30. Juni 1919 iB jjflA.
statt jindeoden 10. Gewei,dschas,okougreb J
bi « Benvaliung und die am 27. Ap. il %e

'

sindend « Seneralversammluiig ordnungsgew . �
lung dazu nehmen muh , bis zum 23. April V *

j '
SJenvaituitg eingesandt werden . C

Same und Adresse des Antragsteller »" »veri ? ,k

ni#
anzugeben . Tie Ort »

« Ml » Iii SerilRet MchöniSer n. SlhriD f

Pente , Sonnabend , den 12. April , voimltia «�.
m den Arrnintzalien , Kommandanienstraheden Arntinhallen , irommandanlenstratze z

VetttLueKSmäutZer -LetsiZWNl�
Tagesordnung : »H

'

Serichterftattung über die Verhandlung « « j
Privzipalilüt . « Ä

Die verehrlicheu Vertrauensleute werde « ,>»7
Pünktlich zu erscheinen und über ihre Abdöw
mit der Firma Rücksprache zu nehmen . .

— «« ritoutnsniännerhorte icqiiiinfer * ei «
Der iß * « �



. • . ' va . v ■ n

emtm it # W

Zweiter Rätelougretz .
V ' < Sitzung » » in Areitaz . > « » 11 . Lpv�l .

c Der Vorsitzen »« HauKHVd verNeK &» * * # » w Schreib « « d « S
Pclldertrcieichen Pressechef » der NeichSJem »! «« Treuer , » « « iu
dieser erklärt , dah er in der zesiri�en * # * * < # # " 0 nicht die
»usjerung getan habe : . K« M« «««bän wer nicht « ehr mit , da » «
werden vir den « erl wrhffften laffen . ' — « in « itgliedb < t Unabhänsixen erklärt daraufhin , dar « »
dies « Aeu�eruuo selbst gehört h' ab«. Äester�

Dr . Mosenfeld bo « den Knichch » « » �« nechnw «
Sunt Svlasj . um bchstge « « s » �» » egmi ä «

Achten , dem sie doewerfsn . frfh « i » der veakimfm *
�resir den ärasvn �. « nHsichc » »- iurnndtt Wrw & m gu W� -Die ReichZregie' . ui� softe sich diesen Herrn » re » » r etzua « »fth - r
mrseheu ,

In Sache « VwnH »

Jrilt namens der dafür eingesetzt «« Äemwtff « « Xst » * #
datenfraktion ) mtt . dasi alle VemShungen « m dsi - Hast «

ünd
fei «

Entlassung Brande » » ergeblich ßMe- tfe « sind . Seile hat
f . eitem in der Kommission «klärt , da » Geeicht der Division hebe

nicht für j « sdi » dig erklärt , twe » Visse nicht , ab das Vchhs -
cht oder da » Landgericht Magdeburg zuständtg sei . « in «

rrilassuug erfelgt nicht , weil brgrftndeter Srrdathi' Hochverrat vorkirg «. Cb NoSke mehr darüber erfahren hat ,
wir , ist nicht gesagt worden . 9tv . Mitteilungen Ao » ke »

gegenüber, die VetchasiWen fei »« « auAlindig « Hüft , t »>t » ich
urit , dach bei mir «in Beudvr de » V»�h«i - »»icn sich bisse «
�klagte darüber , dnst die verhaftet « , hungern»r ü s i « n. Hch habe da » « benfak » ! &>*( «
besichert , dag «t

sich

P '
alz

h
für Abstellung sorgen

I « Sache « Ledrbo «

»it : I » Auftrag d - S

mitgchM und er hat
werde .

&,r « T . 4 * " ) > u » ze » Vesetzch « « - m
Kätelengr, » « m» Äö��chaft fei .

3F®ch ein Stecht auf Immunität dejäsien .

Hätkei « »it : Sa » « uftraa de » Ätwgeefle » haS « , «w*j
, y�i — •" - ™ der 7. Stutf c. ■.vT*. .n f. / bei !

*»!! 1 WtÄdtache geaemmen . Dieser l « y n t e e S ab ,
W «teichJaaiwtr aufgshebe »: , und so blieb wn »

Übrig, «i » » hm da , AeschwardeSsiretben W kech�echlei«
�. �ebeueg ju jdbsrveich ««. SZrwaufbin Hut de . Versitzend « W«

«• facht ' die kitten svfori dem Kamm « geeicht
t « . C übersenden . Wir find mit den Akten sofort
w . " �wme « gerecht gegangen und Oberstaatsanwalt

v « » tflärü sich küwL dt « Mde « fasixt dem SenatSpräsiden -
Ut M�erntttsln . Wie zogen e » bot , di « kt « ü dtchem «t : « he «

i « w sbrach » de « Wunsch «« » , d«tz bw Sn�heidwng megfichft
eS 611 öemseSen Tage echoieen sollt «. Da erst Wu * e morgen

WP 4L woSen die Heaee « haute die Sache at » esfte tot Senat
Gdwiaichwösibewt bat in der Rücksprache « it un »

« echtlich « b» » d « n i c u hingewies « « und « nter ander «

u, Sache Ware gong einfach , wwen kW Station « Warsmmn «
V ei « . ganz luiee » SeiehWen * machen itrß�e, dast

deren iKiiglieder
- - - -r- ——i .. — — .. - - w . desäsien . Stach dsa Do, "

de » SenatSjwäsitz�ten dürfen wir annehmeu , das » die
1? ft * �k« i schei du ng « ine ablehnend « sein wird .

' Ku* �5, woscnfeld schlägt vor , « inen Antrag an die
�« tonaiveciammlung zum Grlasi eine » Gesetze » @u pellen .

®» 5M« * We» # ( StTtl - taftasi ist der Meinung , bah die ZSsit-
i ' ch ' "« d « S Kongresse » immun sein sollen . Da aber die Tagung

ftenGWisse « vormtbflchtiich morgen zu Ende gehen würde .

kufch Uebmmorgeuf so würde doch bis dahin «in Besetz in der
, Mionaivarsizmmlung nicht fertig werden . Deshalb würde die

- 3�. ' fl « b e de » neuen gentralvat » darin bestehen ,
mTT solche » Vorschlag der Nationalversannwlung für künftige
�« « engrosse , » machen .

Dt . Rosenfrld widerspricht den Darlegungen de » Vorredner » .

, Z » der folgenden Debaise erklärt der ReichSornährung « »
? m,i « « r Robert Schmidt sich bereisi den Botsepag Rose « .

£?■ �» Gerung zu übermitteln .
®J « Antrag betreffend Maßnahmen zur Hebung

? ? * » rb « it » losigk « it wird dem Zentralrat at » Material
' lverw ichen .

®1 folgt die Beratung zweier Anträge betreffend

Aushebung de « VelagerungSzustande » .

» ®r . Rosenfrld ( IL ©. ) begründet den Antrag seiner fiftolMoi ».
i ? verweist auf da » Wort : . . Mit de » BeiagerunaSzustand kann

Esel regieren . ' Wir haben den Wunsch , dstr Regierung
�" Vorwurf der Sselhaftigkeit zu nehmen und wünschen darum ,
, . * 9 d « r Bel « gerung » zusiand in allen Teilen

" * ' '
Tagt doch se °dst dieserV Reich » aufgehoben wird .

unter dem BelaaerungSzustandl Wie ganz ander » sah
i " N Zkovember an » ! Bama ! » hob die neu « Regierung sofort

vLh' YtZX�' Tr �15. ' RA%' on" ' pn d"wir
) « totii , daß sie zuruckgrotst auf «in veraltete « GesetzK

• i »
' den Haftbefehlen gegen Äommu «

jm * e x prüft man gar nicht wehe , was der einzeln « getan hat .

ll�vxer verliest « inen solch «! Hafibesehl , in tvelchem «8 u. a.

»il t ? ch H' obNck auf die Verhältnisse besteht « « gen sämt .

sie ?« Mitglieder der Pertei der dringende Verdacht .

ZüT an den Verhetzungen beteiligt waren , oder sich noch daran
werken . " stgxrus «! Unerhört I ) Dieser Passu » findet

. Gegenstück höchsten » darin , daß mau in der Zeit der ärgsten

nökf ß « ß » n * * et Heinrich Hein « da » Verbot au »sproch ,

. ? » ur für alle schon von ihm geschriebenen Tchriften . sonder »!
�. silr die . die er noch schreiben würde .

» . . �dner schildert dann Einzelfälle von schlechter und grau »

«JJJ et Vehandlung UntersuchungSgefangener .
l�ne « Sir an Stadek » Behandlung ! Ehe die Matrosen erschossen

Wjwn haj man ejtteM {oger die Uhr weggenommen . Sozia »

kaaelL®» e Versammlungen fjnb gesprengt worden .

konnten die König « treuen Versammlungen veranstalten ,

Uni A�' �cten und ihren Ludendorsf verherrlichen . Da » geschieht

5� ' ' « er Regierun « , die behauptet , überwigend vom ' oziatisti -

A»»!. �danken beeinflußt zu sein . Wir fordrim Aufhebung de »

�° ° - vuna . zi . st - mde . und Amnestie . Im Interesse der Ar

zr . s� ' hnst . die unsäglich unter den fürchterlichen Wirkungen de »

«�" ungsgustande » und der politischen Verfolgung leidet .
' « «fall b d. U. e . )
jr�jVfdafih sKommunistl befürwortet seinen Antrag betreffend

»ü, de » Belagerungszustände » in den Kndustriebezirken .
b » ? � « virag verlaligt auch völlige Gleichberechtigun

tmi , JLxt Sprachen in Oberschlesien und Einführung
" • « « ulaffung der polnischen Svrach « al » Amt»sprocl >e . Ich

f " führt Redner au » , die Regierung vor der Fortsetzung
de rt ehrten Politik in Ob e r sch I e s » e n. In

»ä* w. »
kann es sonst dahin kommen . daß

% Mmfch « Volk » « gen Most Polir « stch aufrafft und

� den Gtetrji « ke « Deutsih « » deiche « hinwegsehnt .
»»ebrsi Jsch Bin dort ausäMg . verkehre al » ein »

rj7 ™ * - liM tagtäglich mit meinen Genossen und totin da « am
Selbst die deutsche Bevolkernidg innerhalb

viZ5 � dwd in ganz ku «»«e Feit dazu übergehen , sich nach

, VV, u » oe » en Regterung zu sehnen . Die den Arbeitern ge »

.»chte.i, Versprechungen fu »d eben nicht erfüllt worden . Ihr

xz $ Ä % % % « ÄÄÄS ' tns

1 ,,tL « ii * archatt Brot dem Arbeiter Kugein
' lkto » Man « » MtwW m «ber ' chlest «, » und . «etu

zar nicht » « e�egvnzm
Di « gauz « « » bei

grrezt ond gewnfsnet d « , si » wneWt hletz
von walÄsr Pövwi «* «och townwu « Mg. « A ton
ßpMtoÄsichch «, »toe k- rimtsch », Settc . Ha L i v i x « xwwW «u;
«sne Abaodteunz der »ebeiterschess xchcheMN . ke mit t >«i Am« * »

wetzenWu r *aü : «. stau » , halte Hab «« sine &üche
Svömtw » et BtoÖC und aichf » it 9k # n
Stetchiaw . jO ' . NS�»« i *i man Icjs « W kW

Awttg » nuk k « M steaxe » W« , roenn sie VtsaMgaiäet
sich 5 « SewaistWsgsichwn hirumW WW * und euch « wt kW %k"i
k Wc Hand whxton . # w Ht Swe sie ift eä »

Gchnvßpwt . Sie » scheu kle | « tue The - eternnfffth .
tauf vor « x » » rbeitern , die wir n- ch nicht fe ms y
schult sink , n « da « z » benwsieu . vbor wer hob » , unsinm FnchW « ,
und k? « hsingt vn » imf den wchtige . Weg . und hchpineu den
Zinsiin « mW Äsisich ! neo, ««tzzh ««M und Aenektn , * W %, » « « « W
wehren Seziefitonn » de » AiTeÄeeS diiefi Rh « Sem * . ( StefM '
iei km M. ®. 1

V« ichsienöHrunu » « » nsi » ec Webe » * ch m i dtz : Jttewen » k««i
Regte ? ' « « «ekiär « ich, daß » tr auf » Aeutzeeste die von Herrn
Rosenfeld erwähnten Vorgänge bedanern und Abhilfe schaffen
werden , wenn sie bei der Peftsimg sich als wahr herausstellen .
Im übrig « « Hot dovüber der preußisch « ZMusiW , fcs » Inner «
zu bchtimmen . Ach Hobe schon Witkerhoit ttUxt . daß die iftegie »
rung k keiner WMsie vedergrsffe der Truppen kgmd .
» W beschönigen will . Aber wir iwäffen bei « ton diesen mt »
Ichwseden erst da » Dndergebni » der richterlichen y n t e r >
fxchuna abwarten . Ich weiß nur , daß d! « preußisch « Aw,
tiMtMig Wi velogermtgSzustand Wfori wi « « aufheben wich .
wenn mtt wieder einigermaßen Ruhe vorhanden ist . Auf die
Münchener Regierung hat die Reichsicegierung gegen »
« artig gar keinen Einfluß , so daß ich mir von eine » Heran .
treten an dt « Münchenee Regierung mit dem Ersuchen um Auf -
bebung de » Selagerui ' gSzustande » keinen Erfolg verspreche »
In Ober fchle sie n hat dW SWichsrog - ernnz dz »
polnische BevMerung rechtlich rmd politisch nicht
ander « gestellt , ol » bW übrigen Teil « der Bevölkerung .
Wir mußten » it Mnchtmitsekn eingreifen , weil
in OberschJeton leider von einem großen Seil der polnischen
Arbeiter Wcufi mtt Sabotage gedroht wurde und di , Vergwertsi
in Gefahr worrn . zu ersaufen . Der Vorrod ver irrt , wrim er

Kt, W vberschlesische Volk sehn « sich von Deutschland fort ,
Senstdar einer Agitation zur LeSsrennun « muß auch eine

Segenakinrn , und »ine Bekämpfung van feiten der Regierung
«in « reifen , befonder » wenn auf der Gegenseite Gewalt angees
wendet wird . Wir werden auch künftig nicht darauf verzichten .
den von mir gekennzeichneten Bestrebungen in Obrrlchlesien den

entschiedensten WideiestaTtd und , wenn e » notwendig ist , euch
« ewalt entgegenzusetzen . ( Lebhafter Beißall . )

Zu dem Antrag der Unabhängigen ( Aufhebung
de » AchngeritngKzustantze ». Exstassung von poistiichen Gefangenen )
erklärt Schimmel ( Sog . ) , daß seine Partei diesen
« ntrag ablehne , jedoch f « kg « nde Fassung « wbrsiig » »
. Entlassung von politischen Befangenen , di «
au » Anlaß einer bereit » abgeschlossenen polt .
tischen Bewegung verhaftet worden sind . "

Spell - Kattowitz : Die Verlältniss « in Oberschlesien liegen so.
wie hier dargejtellt wurde . Der Minister hat sich fo ange stell ! .
ak » vb er die Ding « in Oberschlesien besser kenn « al » wir , die
von dort kommen . ( Heiterkeit . ) Genosse Borth sollt « bei
un » in Oborschlefien sprechen . Wa « hat die Regierung getan ?
Sie hat ihn « « » gewiesen . Die Mehrheit » partei het in
Gtei Witz deutschnationale Kundgebungen deranstaUet . Man er »f
zählt , daß in Obersch lasten Waffen gefunden wurden . Da »

ganze Waffenarsenat bestand an » zwei derrechet « »
Säbeln .

Dr . Rofrnfrlb ( U S. ) polemisiert gegen die Srklärung de »t

Reich » min ister » Schmidt . Di « Veftärung hat un » nicht genügt ,
Di « Aufsasfung der Mehrheitssozialisten , daß die Regierung da »

Recht haben müsse , den Belagerungszustand zu ver -

hängen , teilen wir nicht . Di « Fassung de » neuen Passst », den

die Mehrh«it »soziolisten vorgeschlagen haben , ist unklar . Aber
ein Neiner Fortfchritt ist da . und wir hoffen� daß sie un » recht
bald noch weiter folgen werden . Wie e « auf dem Gebiet der

Presse steht , zeigt da » Beispiel der Jstoten Fah n « ' . « in

verbot auf so lange Zeit wie hier ist unter dem alten Regimen !

Schlußantrag wird angrnsmmei « .
Der Antrag der Unabhängigen . Absatz I sAusi

Hebung de » Belagerungszustände » für da » ganze Reich) , Wied

abgelehnt , ebenso der Antrag auf Aufhebung de » Belage .
rungzzustande » für da » Ruhrrevier . Der Antrag der

MrhrhettAsozialisten auf Sntlassuna aller politischen

Gefangenen , die au » Anlaß dereit » abgeschlossener politischer

Bewegungen verhaftet worden sind , wird mit überwältigender
Mehrheit angenommen .

Zum Antrag 41 ( Dchulantrag ) spricht Loa » ( Dem . )
Die BildungSschranken müssen niedergerissen werden . E » mutz
ein « Schulkonferenz einberufen werden . Diese Konferenz

soll in einheitlichem Geist « die Schul fragen behandeln , wie : Ein »

h«it «schule , Neuordnung de » BerrchtigungSwesen », Umgestaltung
der Hoschulen und viele ander « . Der Antrag wird ein -

stimmig angenommen .
Den Antrag LS auf Schaffung eines R « ich » « Solhateu »

rat » begründet F r , ck » Stuttgart . — Den Antrag 27 auf

Abschaffung aller Ehrenzeichen mit Ausnahme de » Verwundeten »

abzeichen », Verbot der Führung de » Adelspräditot », Etnfüh »
ru n g der Offizierswahl durch di « Mannschaften , Ad -

schaffung der Verordnung vom lg . Januar 1010 betreffend dir

Kommandagewalt und Einführung der BolkSwetzr auf sozialistisch »
demokratisier Grundlage begründet Folger .

Der Antrag 11 fordert die v « flösung der an der

österreichischen Grenze in Schlesien stehenden Grenzschutz¬
truppen formationen .

Di « Resolution 19 wendet sich geg « , die Freiwilligenwerbungen
in der jetzigen Farm .

Von der Rrlchvrezirrnnz wird zefordert , baff sie ben Reichswehr .
minister nur amtieren lassen soft nntrr der Mitwirtonz eine »

Retchü - Soldatenrat » .

Wagner ( S. P . D. ) : Wir fordern « in volkshesr auf
der Grundlage d» r allgemeinen Dienstpflicht . Wenn wir in der
Lage sein werde . ' , kiese » Volk » b « « r einzurichien . dann werden
wir auch bald die Eoldatrnräte entbehren
können . Ilm « den heutig «! Verhältnissen aber brauchen wir
die Soldatenräf « . Ein « Vertretuno dieser Räte bei dem Reich ».
wehrminist « ist unbedingt geboten . Diese Vertretung soll nach dem
Antrage au , S Mitgliedern bestehen : sie soll die oberste Jnfm, »
der Soldat ewüte bilden . Dam ' » kann man einverstanden sein

®L' » « " trag Geyer - Leipzig fordert die so« »rtia « Ei n Iei ( u na
Schritte zur Einführung de , allgemeinen Volk »he « res -

. , — - - -- - - -» -
tineS

« eine , « 1 - die Dinge heute stehen , können

e bt a u f » der Grerzschutztruppeu nicht denken .

« snal .
- • - ' T

- - - -
-

wir an die gurückziehuNtz

Bezirk «

der Forderung ein « ? Reichs .

Wir wellen « W Bolklheet , W be .

' ?*•
Ware

«fltt ■ I . . U
sthließt sich in der Begründung
soidatenratS an .

si Iii »el . Berlin ( Dmn. ) : - — ■. - . -~ � ■ ». � * «c»
gründet ist auf der Unterordnung de » « inzehw unter da » Ganz «.Ein P»itsh »,e , da » nur gewissen Perseien dienen würde « wäre
nur e»n ssize «. Volkrhoer .

R�tn- siranftotzt : stch komme urz einer Genend , tu * « e der
Grenzschutz sehr ' otw endig war . Wen « d e RegiiMn ,* ut «echten Fest «in : ich ! igt # Wnätwent nach Poien qvchmdi

wäre noch ric ga - we sistwunz k keuÄ�n

»»»»» '

D i «k re i i « r ( B, P. D> . Sftte an » dem Kreise WaIdeni « Ll

dem Rtchsie ' chmutuchter ein ganze » Bündel » • «

A n k in e e » e t » r ie l zusssendh , da » die Moral b « »

S e e n z > ch u tz t r e p p e » ! « uuaünsttoem Licht « erscheinen

läßt . Mo h- e ! » iias « « g sind , da muß man sie
ai » x o ! w r n d t e r » 2 efteX unserem

sind ' ' l; utcht u. ' t ' . it war Achnschtn ihre zßuruikzichuna .
Sk « %« W# « n de » Einbrüche , PSl

n i sch « r H » x si -t X ; a dnuAtzo » « » « et sink groß . ( Stuft b.

K. C: Machen Sie p * Mit vchorlichl ) Bei nn » gel

oftziKrvein « W« » jH nach einer Regierung , die nn »

S» , P ch ? « tz au trag « w » angenommen .
Bei bar Msttrunnng wird der Antrag M 0 * 9 * '

nemmeu .
Wozver ( #. %. » . } st « B folgenden Antragt Wir fordern WA

• mm» jwjfKjiwaw » auf der Grundlage der allgemeinew

Pflicht . Vi » mir S- chafstrug dies «« BolkSwehr erhalten kW

ein » beitn RrichSwehrminister , We W

en Feagen mitbestimmen M mit Ausnahme der verwendURg

der Äßipprn . . „
Di » Rrsolnflon gegen bt * NerlwWlseuwrrsiunzen teltft —"

» » » tet Mehrheit anzrneinmen .
Antra , SS der Sekbetrnfrachten fordert einen an » neun

zfirdoen der Goldntrnfeektiin , bestehenden Reich » foldatrn rat ,

al » oberste Instanz der Solbateilrät « »esrtzlich festzulezen
'

Vit verardnunzen dr » Sirich « wchrminier » » egrnzuzeichuen dat .

Di « Abstimmung über den Antrag zrstaltrt sich setzft

bewegt . Zweimal ergSKi sie «in falsche » Resultat , gedet ' natz
wenn sich die Mitglieder der Mehrheitsfraktion gegen den Au -

wag erheben , empfangm , Bz die llnabhä neigen mit ironische «»

Rufen Mt : Jlot l « siegt überal l l Heil dir im Siege «

ironzl " Bei der dritten Abstimmung gibt der Vräe

sident Richard Müller bria »nt , daß der Antrag mtt KS

zegm Wi GtomcM * an # mommen ist .
Die » Resultat löst b«. den Unabhängigen rrnd del der EWtz

dateufraktion ungeheuren Jubel au » , wird aber von der Mchv

heil unten sigefee • wwwmg angezweifelt . Nunmehr b » >

» ntragt Braß fll . G. P. ) namentliche Abstimmu «

Gegen einen TeU her Mehrheit » fraktion und die Stimmen

BürgeÄtchern , werk deMlossen , datz auch die Deutfch »O»sterres
an der AbssÜNneung Mtnehman . Dieser Beschluß veranlaßt «ii

lang « Debatte , in der zunächst Flügel ( Dem. ) da » Wort W

areifh , um gram kn isiesthstch zu protestieren . Hell « ?
ttl . S. P. ) , K a l t » t f ( S. P. DJ und Schröder ( Soldaten .

jroktion ) nehmen gegen di « Demokraten Stellung . Schikfiich
wirk al » Resuliat der Abstimmung bekanntgegebea�l » a ß de »

Antrag mit 101 gegen ILu Stimmen abgelehnt
worden ist .

Antrag S welcher Me Abschaffung aller Orden und

Rangabzeichen de » Adel » und ber Stand « » unterfchirde , dl « Wah »
der Offiziere durch Soldaten und die ll u g i l ti g ke t t »�
erkläruna de » Erlasse » über die Kommando !

g ewalt und die daraus entstandenen Verordnungen vei
wird angenommen .

Der Antrag W a g n er sT . P . DJ wird gegen M»

wen der U S . P . angenommen . Nach einer auSgedtl
GeschäftSoednungtzdebatte beschließt da » Hau » , sich heute zu
tagen und morgen den zweiten Punkt der Taae,urd » um

SÄ ' Wa . S ' e «• . « - «

Nächste ©ttznna , Hvnnabmd ß Ilhch

en BW
tat , bt *

ist uW

VevkW ÄNmaltflWMiig .
Da » Hohe Hau » befaßt sich mit einer endlosen ReHe titzn

Nesuen Anfragen , die nicht nur äußerlich , sondern wich
ihrer Bedeutung nach wirklich llein zu nennen sink . Hervor »
zuheben ist «ine Bnfrazr de » Abgeordneten Laderrenz , de »
auf die außerordentlich hohen Sachschäden hinweist , die die Uq»
ruhen und Gtraßenkämpfe iu Bertin verursacht hadri *
Die Staat Berlin würde wirtschaftlich zusammenbrechen , weq »
fi « für die entstandenen Schäden zu haften hätte . Der Ree
gieruug » vertret « r erklärt , daß ein « eMsprechende Kap
tage , die «ine Verteilung der Mittel auf Reich ,
Staat und Demeivd « vorsteht , bereits beitn HtantemoiM
schütz eingereicht ist .

Abg . Dr . Philipp kDnatJ fragt , ob die Unterfuchung Wege ,
der Erpressung ww < 00000 Mark au » Mitteln der Stadt Üeipziä
mit militon scher Waffengewalt vom Oberbürg ermeist « abgB

�°Der �chsische MikttSevevollmächttgte Oberst Schulz antworkey
Gegen die an der Bedrohung beteiligten Personen ist die gerichP
sich « Voruntersuchung eröffnet vordem Wegen der Dtrasbew
folgung der Mitglieder der Nationalversammlung Friedrich
Geyer und Dr . Eurt Geyer ist da » Erforderliche veranlag
worden . ( G» handelt sich in dieser Angelegenheit um Gelder ;
die für die Auszahlung von Löhnen gebraucht wurden . Von

einer . Erpressung - zu inzendeinem persönlichen Zweck buat ttlst
nicht die Rede fein . Red . d . Freiheit ' . )

Eine Aufrege de » Dr . Heinz « ( D- V- P . ) weist d- rcnck M« ,
daß von ewuopn großindustriellen Betrieben eine rege Lgitanop
eingeleitet wird , um die Kontingentierung de » Z « i »
tunglpapier » aufzuheben . Ein « solche Aufhebung würde
dt « großen und reichen Betriebe zum Nachteil der kleineren ie »
günstigen , die Reich «Ieitung gewillt , dafür zu sorge daf
vorläufig an dem bisherige » VerteilungSshstem feststehalt e»
wird ? Der Veitreier der Regierung , Geheimrat Dr . T r e x>,
del en b u r g . versichert , daß di « Regieruna einstweilen da »
Wunichen de , großtopitoiistischen Presse nicht nachkommzch

folgt di « erste und zweit « Beratung de » Gesetz »
entwürfe » über die Sommerzeit . Nach einer aub »
suhriichen Dodatte , in der der da » Gesetz befürworienae RessjO»
rungSvertreter Geheimrat Köbner nur durch den deutschv

nationalen Arzt Dr . Hartmann unterstützt wird , währenft
der Vertreter der Bayerischen Siegierung . owi « die Redner k #
Zentrum », d demokraten und der Sozialdemokraten gegen
da » Gesetz pelemistereu , wird der Entwurf in
allen seinem T. ! »n abgelehnt .

Ein Gesetzentwurf über die Ausbildung von
Kriegsteilnehmern zum Richteramt , der den vor »
berelhing » dienst für Krieg » t « ilnehmer um ein Jahr abkürzt , wirb
nach längerer Debatte in allen drei Lesungen angenommen .
Ebenso ein Gesetzentwurf Über die Aenklwna de » kriegOstener -
zesetze » vom »l . Juni 1910 .

RScbste Ttzyng Sonnabend

»ÜH

mW

■ tH

Am der Äh .

rr am 8. Apritzflto
bung der U. S. K- • ©« '

iuttHt die sofortig » • « '

Bestraf » » m ver deutsch : »'

stststheebn «, in DarmSedt . In
Darmstadt statszefunknen Massen '
ftob « verlangt » » imhr al « 130 , ■ .

Bespiel zu feigen . In ebner Ei . ttendung tomPttmUst�sr »»trete , zu den FückunchverhaeGsimgen sehen hi » . Bel ! d « « v « M m
itom - X- »- to - de » kWGem



P « Prozeß gegen Mitglied « der Republikanische «
Ccldatcnwchr .

Wahrend der erste Tag der Verhandkuna ( stehe Moraen . rnS -
rfrt « der . Freiheit " Dom 8. Axril > suZg « füllt wurde mit der Ver -
« cfcmung der zur S. STompofuie de « 18. Tepet » gehörenden st ».

r lagtca . wurden am zweiten Tage diejenigen Angehäriaen der
Kompagnte dernommen . die am «. « ärz «U> Abtöfung der

Wiarsiallwach « bestimmt waren . Die Anaektagten schilderten au « .
Khrlich , wie sie i m L a st a u t s von ?t e u t ö l I n kommend
duf dem Schießplatz , bevor sie in den Narstall einfahren konnten ,
mit Grwchrfeucr vus der Süchtun - de « Rali - i . - ldenkmat « emp -
fangen wurden . Sie bestritten ebenso wie die übrigen Ange .
Jlagicn am Tage vorher , dag au » dem Marslall herau « geschossen

Jurde. Der Angeklagte , Zugführer Prenft , lieb sich von seinen
anicrade » bestätigen , daß er den ausdrückliche » Befehl ge¬

geben habe , nicht zu fchichea .
tiine » großen tttnum in der Verhandlung nahm äe Frage der

fceiiiifchcn Parteizugehörigkeit und der regierungZ .
feindlichen Stimmung innerhalb der R. 6 . W. ein . Fast alle An¬
geklagten versicherten , daß sie nicht mit zum Marslall gefahren
feürcn , wenn sie geahnt hätten , daß sie gegen RegierungStriippen
fc. it m kämpfen sollen , von einem Brief der PolkSmann - cdivi -
Won, in dem der Tcpotführer ersucht wurde , schleunigk « Hilfe in
gen Marslall zu schicken , da sie im Kampse mit der ÄegietJng
stehen , sei ihnen nicht « bekannt .

Am Milttvoch , dem dritten verhandlmtgStage , «vtnche mit der
Zeugenvernehniung begonnen , die auch noch den Donners .
kn mislullle . Der damalige Kommandam Klau ? und e konnte
nicht aussagen , ob der schriftliche Befehl , nach welchem auch da »

febiet der Cchlostinsel dem Kommando der Garde - Kavallerie -
chützen - Tivision unterstellt wurde , am S. März mittag » in den

Händen der beiden Kompagnie » der tX D. W. war . Ein beson -
derer Befehl an die LlcgicrungStruppe . die den Morstall gestürmt
Hat , lag nicht vor . Diese Truppen hatten vielmehr den Austrag ,

gegen 2 Uhr nachmittag » die S. Kompaäme de « 1. ' Marine . Slegb
meni » südlich vom Schloß über den Schl «bplatz nach der Köntg
Vrabe zu marschirrcn wollte , soll sie vom Mar stall an » be -
schössen worden sein . Erst daraufhin sei die Besetzung de »
Vtarstalt » durch die NegierungSleuppen vorgenommen worden .

Der Dcpotführer Fritz Schulz führte die Zersetzung der
R. S. 03. auf die politische TÄiaieit de » Fünfer - An » .

Ich
u s f e 8 Zurück , der aus den Soldatenräten der ? k . S,W . her -

orgegangen war und die Befehle de « Kommandanten aegenzu -
H- ichnen hatte . Der Befehl der Kommandantur vom & März ,
lab , sobald ein bestimmter Abschnitt in Berlin von der Karde -
Kavallcrie - Schützendivlsion besetzt mit * , die Wachen der 9t S. 88.
in diesem Abschniit unter da » Kommando dieser RegirrungS -
teuppe zu treten hätten , war dem Zeugen Schulz nicht bekannt

1. GencralsiabSoffizicr der Kommandantur , Hauptmann
S�arx , bestätigt «, dag ein besonderer Befehl zur Räumung de »

Marstall » nicht ergangen war , diese Anordnung war vielmehr in

dem Generalbesehl eingeschlossen , nach welchem da » ganze Gebiet
der Schloßins - l von der Garde - Äavallerie�chützendivisio » über

pommen wurde .

In der ausgedehnten Beweisaufnahme — es wurden

ung e iähr DO Leu gen gehört — nahm die Vernehmung der A n

gehörigen de » Marineregiment » einen breiten

Raum ein , die wohl gegen Gewehrfchüsse Deckung suchen mubten
ch er nicht mit Bestimmtheit sagen tonnten , datz dl « Schlisse an »

dem Mar stall kamen . Auch die Marstallbewohner konn -

fo : wenig Belastung « materiWl gegen die Angeklagten vorbringen .

C n Schriftsteller R iebelin g will gesehen haben , daß die

eeKen Schüsse von RezierunsSsoldaten abgegeben würben . Der

Mtw Donnerstag ncchinitieg am Hauptportal de » Ddarstall » an -

oe' - tz ' « Lokaltermin ergab die Unhakibarkeit der in der Annage

anzefühNen heftigen Kämpfe in der Einfahrt de » Gebäude » , da »

toet - r Echußspuren noch Wiche von Handgranaten aufwie » .

Am Freitag ngchtnittag wurde nach fünftägiger Veryandnrng

fei die PlaidoyevS eingetreten . Der die Anklage vertretende

»c ! e « Saericht ? rat hielt die VoraitSsetzungen de , Aufruhr » für ge -

neben , da aber den eiiizetne « Angeklagten kern « AngristShand -

Zungen narhaetviesen werden konnten , beantragte er ihre Frei «

sprechung .

Aftm Wü vertekdsgtt » 9 femrtti�t ? Dr . Drettchr nicht
mrt Fre »st >r ««i »tng , jeneez # auch lieber na . m- der Kosten aas die
AaalSkasse und Entschädigung für die unsrhukdig erlittene Unter -
suchungShaft . _

Die Rechtsanwälte R ! e x n e r, Justi - rat Pose -
n e r , Dr . BS nhe - m und Dr G » l d s ch m i d t bestritten , daß
die Paragraphen 100 und 111 de , Mlitär - StrafgesetzbucheS bei
den Angok tag «? » zur Anwendunz gebracht werden könnten . Bon
einem militäri ' chrn Aufruhr gegen vorgesetzte kann hier keine
Rede scrn . Für die llnzuverkässigkeit der R. S. W. hat die fünf -
lägige verhandkimg keinen Beweis erbracht , höchsten » von einer
Srvitteruug gegen die Re i n ha rd t r u p p e n , zu
deren Gunsten da » ÄcntiKgeni der R. S. W auf COOO ttäann her¬
abgesetzt werden sollte . Dr . Robert Herzfeld verzichtete
auf alle juristischen Einzelheiten , er versuchte , psychologisch den
Angeklagten gerecht zu werden . Warum ist von seilen der Sie -
gierung nicht jemand in den Mar stall geschickt worden , um die
Besatzung zur ilebcrgabc zu betoegen i Die Schuldigen an all
den Vorkommnissen sind jene , die diese Vcrmittlungsver -
suche unterlassen haben .

Nach kurzer Beratung oerkündete der Vorsttzende folgende »
Urteil : Der Angriff au » dem Morstall aus RegierungS -
t nippen hat stattgesunden , zachlreichc Schöne sind gefallen , die von
den Angeklagten herrühren . Tie Verurteilung lann aber nicht
erfolgen , da der Nachweis nicht erbrocht werden konnte , wer von
den 75 Angeklagten geschossen hat . Au » diesem Grunde mutzten
die Lugekiegten freigesprochen werden . Entschädigung für
die erlittene Untcrsirchungshast wurde nur dem Angelt . Seger
zugebilligt .

*

Der Prozeß bildet ein typische ? Beispiel dafür , daß bei
Straßenkämpfen niemals genau festgestellt werdin kann , aus
welcher Richtung die ersten Scbüsse fallen , lieberrcizung , ge -
paart mit der eigenartigen Schallwirkung der Schösse innerhalb
eine , Häuserviertels , trüben den objektiven Eindruck . Ein mtter
diesen Umständen rasch vollzogene » Urteil , wird niemals die wahr .
Haft Schuldigen treffen . — So war e» bei dem angeblichen
Franktireurkrieg in Belgi - n und Frankreich . So war
et bei der Aueübung de » Standrechtes in Berlin . E» wurde aus
Gutdünken hin geschossen , . weil die Gefechislage schnelle »
Handeln erheischte " , wie sich d' e militärischen Strategen auszu¬
drücken belieben . Hätten wir bei der Besetzung de » Morstalle »
schon da » Stand . rccht " gehabt , so hätte ohne Zweifel «in Teil
der Besatzung da , Leben lassen müssen . E » wären aber — dem

Freispruch der Moabit « Nichter gemäß — Unschuldige er¬

schossen worden I

Hände weg !
Die vertesftmg de » amerikanischen Schmälze » , die in aller -

nächster Zeit in Berlin vor sich gehen soll , stößt wegen der Maß -
nahmen der ReichSsettstclle auf Schwierigkeiten . Um die Au » -

teilnng an die daraus wartende Bevölkerung zu beschleunigen
und alle unnötigen , da » Schmalz verteuernden Kosten zu ver -

melden , hat sich die Fettstelle Groß - Brrtin an den Reich »-

« nährunglmimster gewandt mit dem Ersuchen , da » Schmalz
unmittelbar vom Schiff oder von der Bahn in die Hai # der
Berliner Fettstelle , die über besteingerichtete Läger verfügt , über¬

gehen zu lassen . Ein Teil des Schmalze ! ist bereit » in Berlin

mit der Bahn eingetroffen ; der unmittelbaren Uebernahme de »

Sebmalzr » auf die Läger der Fettstelle erwachsen aber dadurch

Schwierigkeiten , daß entgegen einer von maßgebender Seite in

der ReichSftit stelle erteilte » Auskunft , wie sich jetzt herausstellt ,
mit einer Händlergruppe ein Vertrag wegen Uebernahme
und Lagerung der Ware abgeschlossen war , der eine völlig
überflüssige Zwischenlagerung und erhebliche
Verteuerung zur Folg « haben würde . Die Fettstelle Groß .
Berlin hat sich mit allem Nachdruck gegen derartige , eine ver -

teuerung der notwendigen Nahrungsmittel bewirkende Maßnahme
der Reich » fettstelle gewandt und die sofortige unmittelbare

Uebernahme de » Schmalze » zum Zwecke schleunigster Verteilung

entsprechend der ursprünglichen Abmachung verlangt . Auch wir

sagen : Hände weg , und keine überflüssigen Zwischenpersonen
bei der Verteilung der Lebensmittel , die nicht noch mehr durch

Extraprofite verteuert werden dürfen .

Arbeitslose NirderschLnhausenS . Am Sonntag . 13. April , vor¬

mittag » ÖX Uhr , Versammlung im . Sckwarzcn Adler " , B- Ianien -

burger Str . 4. Tagesordnung : 1. Bc riebt vom Reichslongreß ;
L. Bericht de » Srl�i LlojenratS ; 3. Verschiedene ».

Srratzrnfperrnng . Der BerTehr mtf Ter Tyaussee� * *

Müklirstraße zwischen Bötzen - und Schulzendorfer S . vaße ist T*
alle Fuhrwerke , mit Ausnahme der Straßenbahn , bis auf wette » 'a
gesperrt warten .

LeSenZmMeMender .

CtanlcnSure . Sie Kortoffcl - und Lebensmittekliarten iMMj*
cnn Sonne ' oenb , Stantaz und Dic . iotag im Lebensmiltelamt auf
schnitt G der zmnüicnsuzweiskkrta ausgegeben . Am Montag gelong >
Zivieboch ruf die iÜtervberlcn zur Ausgabe . Am Dienstag
Äinderli « ten 1 and S kchvkvlade und Milchsühspeis « und auf Kinden
kzr . en 1, 2 und i Xehef »der ZwiebaS zum Berkauf . Am Donneif '
tag und Evn . nobead gelangt pro Kops *4 Psund Staupen zvr i . it >
oolc . Weiter hommen in der nächsten Äochs Hülsensrüchte , % W *
rZetzenniehl pro Kops und 1 Zürone xi » Familie zur Berteilun ?»

Ans den NgsnifaNonen .
Achtung , yartelgenasssni Sei dem Einbruch am 8. Mörz dmä

Regisrungslruppcn sind uns eine große Anzahl NsuanmeldunSia
entwendet wviden Wir können nun leider die Wohnungen e "

neuaufgenoinmenen Mitglieder nicht mehr feststellen . Wir bitten
Parteiscnossen . welche Tuknahmen vollzogen und ihre Miigliköe
karten nech nicht erhalten haben , sich an unser Dnreau , Echläi . el
stieße 5, zu wenden , damit wir die Karten ausstellen können . Derbaa »
der sozialdemokratischen Wahloerein « Berlins und Umgegsi »
( U. 6. P D. ) . Cchicklerstraße 5.

Ii pploro . BflumjdjuteniJtg . eonnabeni , 12. d. M. abends B W

Flugblattvorbeettung in Treptow vom Lokal Schutz »
in Baumschulenweg vom Lokai von Kraule .

LlbGlienickie . Sonnabend , den 13. April , abends 7 Uhr , beginn
im Lokal von Meyer , Straße am Falkenbeig , der Borlragskub »
über die maieriolistisch « T - schichtsouifalsung .
[ erent Sepass » Beter » .

Frei « Fugend Eroß - BerNn . Der für heut « abend angesetzte
kusss in - aben » findet nicht statt . _

Frei , Fugend Friedrichshagen . Sonntag , den 13. April , v»r�
10 Uhr , »sssniliche Iugeuduersammlung in Conrad » Feftsiileu , 3�' '
richstrohe 127. Thema : Fugend und Revolution . ,

Freie Jugenv Bezirk Oder - und stlederlchönewelde . Am bevtttz -� ffrtiTkiATmtwanttzrrtfWSi. +v- %. i.
�»�8Sonnabend� suchet im Lokal von Imberg , Wilhzlminenhos - Str . 34. <' ne

Zusammenkunst
soziolistischen

der hiossgen neugegründeten Ortsgruppe der sien
Jugend statt , in der Sen . F. Müller über das 1 %? ,

„ Zweck und Ziel der freien Jugend ' sprechen wirb , An sünttllV
Ichuienilatsenen Knaben und Mädchen richten wir
recht zahlreich zu erscheinen und selbst Mitglied
zu werden . .

Frei « Jagend Borsigwalde . Sonntaa , 18. April . Splelpartie
Wandshau . e » . Treffpunkt 3 Uhr bei Schulz «, Lchudertstr 3?.

wirb . An pm' " , - '
die bringende Wg

der freien Iug- «»

Spiel iraö Spork .
Märkische «pirlverelnlgimg . Bezirk Sratz - BcrNn . Am Eonv�

den 13. April , finden noii , solgende Spiele statt : Minerva - Vo iü
« ald » I — N. «. C. I. Minerva III - R. B. C. 17 3 l!?r
Bik ' oria - Tempelhef II — Minerva II . Lichtenberg II — Velten t »
v. F. B. Friedrich - Hapen II — Oberspre » II . Fichte XVII II .
Mariendorfer «. 5. fl . Aenkölln 11 — Adlershos II - Ddl-Z'
Hof III — Reukälln III . Fugend - Mannschasten vormittags 1" ?,
Stralau I Igd . — Minerva I Je * Eiche Tegel I jjgb. — Minerva
llgd . Ficht « XII T. stgd . — Strelov II I «d. Herta 12 I Ig *-
Weißens - e Turnv . 1. sigd . Alle Vereine und Klub », welche nicht vw

gehend ihr - genaue Adresse . Umkl . - Lok - l , Platz und wieviel spiel�tt
itit . rnnschasten melden , erimlten keine Spiele mehr angesetzt . �
muh jetzt endlich mal Meldegelb an den Hauptkassiere : Wsa »
Sradtlie , Weitzensee , Meh - Strahe 11. bezahlt w« den . Otto Schre�
Borsigwalde , Eonrabstr . 10, II , 1. Obmann b. M E. D. H. S.

Verein für Bewegungosplelr 09 Friedrichshagen . Unser Spj'
betrieb ist wieder in vollem Umsangs eröstnot . Wir beedstchtigen ,
wieder an sämtlichen volkstümlichen Verinftaltungen des A. T. �
zu beteiligen . Auher Fuhball wollen wir auch wieder Leichtathd ..
betreiben . Junge Leute sowie all « ehemalig « B. f. B. bitten
sich im Vereinslokol von Hermann Noacki , Ceestrahe 1. zu meid -
Versammlung jeden Sonnab . �nb nach dem 1. und 13. des Monats - 5�
fultot oom Sonntag dos S. B. f. 9 . gegen Zehtendorf 3 : 0 . rj .
Sonntog . den 13. Ipie' . t die 2. Mannschaft vom A. f. B. gegen L
2. Mannichast von Ob- rspre «. Ansang 2 Uhr . 1. Mannschaft V. ö
gegen Zldlershos I. Monnjchast . Anfang 8,30 Uhr . Beide Spiel » sim ' "
auf unserem Bereinoplatz statt .

Sport - Tereln Bretania ( Mitgl . des A. A. D. 35. ) hält jetzt nn�'
jeden Sonnabend seine Ucbung « stund » im Lokal van Schulz », ßfi "
riterstratze 88, ab. Taste herzlich wilNiemmen .

Fredersdorf ( Ostbahn ) . Arbeiter - Schachspieler und solche , dl «
werden mSch en. wollen sich « m Dienstag abend (15. d. M ), 7ts rS -
im Lokal von Ieske , Schwarzer Weg , einfinden . Bortrag des
Nossen OehljchlSger : . Schach und Arbeiter . "

W i e I » v p . Neukölln �
Berlin . - Druck

ffip

Verantwortlich für die Redaktion Alfred
Beriagsgencssei ! Ichost . FreihetI " . ». « . m. b . .
Lindendruckerei und verlag «gej »lllchall m. b. H. . Sch >ffbauerdom >n

Klavier
ägr tpftflfl , «oc turn » ar

«rir ' cv-

RnnsomluB� «ral . Selon «
tecir »«», ! . 2 Mao«»! «. 21
Rc2l »! er . I Spiel ». Ie »Ur Prel »
IM M. vofUiolt Dang *.
Pommer . na»»: : bat StaUla ,
AllreJIraC » d

_ _ _

PTa c W •, r «wir«, » pbona ver »
kauft prerivort . Diawa . Soblto -
m. nn. trafla I *

HirTUT�ivPiose . jebranelit .
K, 17 - 1800 . - M. vei kauft
kaaoh . at Max üeckijr . Aa-

.
■tes »cWwtr?»*, ' i950
« ui Ige*) Nt >8b «nwp v *

p. — v#r k. billig liruSt .

läfijtÄösel
itinv Rcliwarier Ätuli -

plfs ; trgBe 166. �

OJfon

. -1 Musik nlatten . nllt
halten . O- Jpan Ktlnst -

»latlep von Jartlntt ker .
»u piceaver . Nnval .

VoirelatroiD . Kahrn -
jjpmt ' o! . D<». ( na .

ehtorlopo - u. Tricljtcr -
rarata PlattanalbM « « -
>Ka Ausatellun * in
L,itaR. Uit >) rroa . »fan -
tvaii . Ttolm ? « . Xon

frUharn . Menr . onhaiiar
am ( 2 Jahre Oa
gel . Mprircnhauer
orfl - IIafmonUuna . 80
lanarte Konxort - u.

tzixi - UnvtaoaiuBiu . tae
j » | ' . e«i »t «r . in Piche u.

pSbuura . Accor - leop .
• na- iw . i - n. ckrairailn *

: Ä: T cÄ - rte

Ä' rp . - Ä' f

«
> ntiitnlatx . Itauu
xlorlut btr . 117.

Harmonium « ,
nea. K. braachi , varkaaft billig
Rneat . Oaalilaaatf . IM IB.

sMibHfrrbM
Cat ( iiM #aua . »bcfnlt <»lajaW «i «
kra ««mi> nstatt "««. ptirt . Aiist.
ita «. Cniwn « BMkMik «<*• bf
uUaril l Jl ab Mrka*aaVib . a «( m«
In 3«****. »e« » —- Ol » - » ba-
»Kit' til » tzr . liMaU»l | P»e. fmb .

| » dr « » « ! « . » ! < ? Metlr,�, :

kciztnck «
ScWafafminer . Sp( : ««xtmmav
mit K,a«tliMl «r**la . Kbcha . Aa-
kl . lil . : «a*ank. Vench . am
Uin ' gptola . CUalic ' eagua ,
lUi/tU U. cicbiHiaa DI feil .
Seh ic S>M»eh. Wamehianatta .
Trumeaa , Tepalche . fedo -
Petita v srirn-sill letie . Nboe«
»Ic ' arStt . IM. » « 1 . Verkauf
au Prfmtfaat ». MW

MatatlbetlrtellM ver «
fcaeft Neakftll - , WcasralraBs
117 —58. Hot III linke

? Pedevbetten , Nab-
mavehiaa . Rolatlseh . Nach »«
tlmeh. Kflebcngaseklrr verkauft
apatlblllig Sekamaaastrale f.
v*rm II r

L« Hum: gadv &! . le , Liuco ,1 Kabel kauft ledern Oaantoia
hAchitzahlead Orollfeld , Kott -
buacr StraUe �1. MpL »oia .

Zwaitltllg «» Soortmwaxea
( Oammiildar ) . ata Ruhebett
«tt Decke , eia Paar Portiere ».
e ae Tlaebd ' Cke ( Pflaoh . rot ).
«tae Krome ( dralarm t ). *f »ea
Kaata » ( well ) , «lee Kommode .
tlaea Sebraak ( MahatoaO .
afaee LiarenuM . ol » Sofa (rot ).
ataan OarderobaoitlaJor .
drei Nickel - Ofen vormeliermlt
Vmat»», eine Wrfngmaaehme .
ei ». . Dalkootl . ch »eb «l rwet
Sti elen, «wel BOatee . fdd e. 38),
verkaaft amaugabalber fll8 . ee.
B8«l *er . ,r . 21. »• A B" '
«an « - oantnie vom 10 —W Uhr.

MaHo kerall I raa Kl
Metluirver Str -S. #
" fa . - pTeT�M ,
rieakvn . liit « sdnol
Üettdeoken ßlepv ' lerlcon .
kdAetlp ' k » - # 11 " « - %, "*■
pars neo . kttope ». r
U- rcn . sik , »»»' »>- >( ( . u
Federbetten dlll gvt W
nie im. ? r « nkan « fr . »
tick » I - aenucher Btr .
( Sclifln ehe rgtz _

Wdrti * etoHrrgr
•« . C l gurrbtoMdicr *

a : r «ü»ft gileii H.

' arr«. VariiM «».
ttbid . Dlwen-

Klappwacen . Wiege mit
Matratre . Paar K' - üeracI ' », .

DrtiÄwab « �« . »" :
" ' Humboldt " Fahrrad -

Rtparmturcn . Belli * W
Bm" » « " « ' - X. -

1
Schreib ioa « ohim « sveht

' • Idgraoer . Angab « de *
steint omd Pr « U erbcicn .
rmhar *, ü«fii (L. TcllOVef

6a
LauhenkolonUten !

Äreittf , Vorschlafe und Pefa ' o
WW« YCbfkairlt I rwrtt «- Rtit «r -
Uffeft bWWcewh9tt . _

pläTS na
Oramm w M. . Oebtsa «. OoHl
Siib «rabfä ' t « kauft PwmKnuth .

2io ##äiw *stf . 54 ▼. II.

Sph - albohrer . Sohnell -
■chnitt . j eilen Pos ton ]
kauft Knortz , Neukölln ,
Wid —tralfe 87. _ _ _ j
S�araibobrer . ' «der Posten . !

kauft Ptfschhau ». Hottensir . 28. I

Akkumulator , großer ,
V 5 Ampdro- Sbtunden , vcrkäufl .
Treuke , kitlerstr - 3S*- Möhel -
feschaft , _

_ _

KapttrWtnncaa , Kabel . Litzcr
kauft tu hAchsteoTascspreisen
Clektro - BOro. Langes ' raßc .?7 1
KckeAnürcasstraBe . Alex. 393�,

Wcifjt�rnt ! v. ftGenfiter.
IUftcafc< il («tettiuer
• trtrctHnn vor all n. au ä aus -
wärtwtz VcrlrvteN. Enehf�! ) uns- >. -
H imcntts », Etraffcchen 1Gnaden -
p( ÜKt( Letzte Erfolg ' : fi .• ormlc
7 Sacht « B »enfti' i4 erlassen
OhrMgieW # Hastentlosiutt . H-�e.
luche. »viclc Anerl nnungt " . Ral -
erte . lvnq uuijo»st . IKuch öonn »
lag vormlllas ».

Piatina
Gramm II Mk. Zahageblsab
Oold . SMWtab' llle kaeti Pral
Llaka . {U8eb«i >traBa est

* ( # AWW« Setiuniisbrihf ) .

T' llb «o». au * f . » »««fl • tflr -v- « II.
Kr, »«»«orfrear . Ovtrr - -
eifl�btdr «. Tan «rerdra , '

u i I

gftzm Säbel Kaff ärtitaxil
» Zch- »- »- » *r «br Sroatfnrl «

iluaun

fWnrrEgssa ;
j >a >r »( hebe verbau », liiert ,

Alvern « rbeo #«' a»i 4.

errlK
7i - , Ckelre -

•bfltcbe .
Otiargeb .

Artikel .
L ettei »ca -

Kostcniose Pcchi . be -
ratang ! Spezialist : P. hcsochen ,
Strafsachen ) Gesuche , Pro -
zeBföhrung vor ailcuUenchlcn .
Miclke , Demmlnerstr . 31, Eck «
Puttbuser Str . ( Anch Sonntags

vormittags . )

Recht « - Au gkunft er
Invalidcn - 8i aBe 134. Straf¬
sachen . ChtaaShufn , Allrrjenceu - ,
RentQDkochcn Beobnchtungcn .

�roii Helungen . _
Darlehen In Teaier M6he von

Mk. 100 aufwärts , iedermann .
Lwlitien . auch Damen . Zahl¬
reiche Dsnkschiclbcn . He-

£
ernst # kaienfhck &ahtur g
reaa norsigstraU « Ii ( auch
ryit #*» vorrnrHa ; ; ») .

an Jedermann ,
Damen . Bequem

Patenröcktnlil
Küpper - , U
frank iurter «tr . ##
( Nfibe Alexandtfeftt . t

auch
msW

W

. gllt

KHef #*M�( he . Pfandschf ' nt

l�vforkeke". fordoruncen be
kaaft BtWfhungiste ' lr

• rkaouff « kauft f ür Wertpapiere ( lolMharkf -
FrtnkfurUr ttraBc 6970 .

- jeraiWK "

< £ F
| Ati »aeiatraf # M« .
J varieeee .

El * k4W » « b « Lafhiafedrlkta ,
iSioa - Kib »! kaoNSabmaama .
Aadroaaaflrale 18. «o- n H.

am IcbloslMboa linbabol

- TiR5ÄWM » iw�Gssa :
ke « n ■«tbk «. Hfl «er «äi . rab .

latraSe ML Ecke Mnttarateaia .

Reparaturen
n Sprech matciilnen . »»o«ha-

UeftWNtenit «. Wfcr*-,
#ohf Hern . b»; hiAen an I der gl.

rktx cara

Volks -

Lichlheiiansfalt
Berlin N, Invalidcnslr . 130 ( SleH . Bhü

linier ärzilidier Leiiung
Modernste Kurcinrichtung Tür samllichc

Mdnnerleiden
unlcr Milanwendung von licstrah ungen ,

Sil/bädcrn , Lidiibädcrn etc .

Glänzende Dauererfolge
seit 1907

Ferner werden behondeit insbesond . mil

Röntgen - , Höhensonnen - und

Dogenlichlbesirohlung
sämiiidtc Uiiullcidcn , Wunden , l lechten ,
Lupus , Lungcnlcidcn , Bleidi >udit , blut -
tirmut , Sdiwadic , Oidit , Rheuma ,
Magen - , Dann - , Leber - , Nierenleiden ,

Ncrvcnsdimcrzcn , Nervenleiden ,
Fraucn ' cidcn

Äußerst mä &igc Preise

Jede Ausbcu ' ung — wie bekannt —

ausgcsdilossen
Sprechzeit : 10 —1 , 3 —7 , Sonntag

10 —12 , Donnerstag gesdiiossen
Prospekt durch die Direktion

Oskar Voelker

SsSBBK�B Dille oussdinciden , auflicbcru

ff Ä mit a. oido Pia tv . mit crlit «>ni
v 3 J • nO BMZ. modorn «

" k. CE»ldUron «stnv Brücken , Pl0 4
1 HkflT" Ermlklaa l %e faelimllniilacho Arbeit J
I Umerboitting seh Iecht « Iticudor OeblBse - Reparatfl�rief'

ZoSnzlüheq m. Rct *nho «g8pez . fQrinc�tf ' clienervÖ *®
"

- J

D . A . Löser junior , ' 0; r
.

Elsasser Str . 39 %
Spr . tSci . van 9hlB7Utir obead *. 5enntg . 9 b! s 12.

SpezfaE - Arzt !.G8scitleclitsie!f
spc*. veraltet «, harinficklt « Harnröliren - Adsflüssc .

! Ausschlag . A�undansbröche . M«nne ; #ch %äche . Oegß "
, • i *cnc Hetlmethode veibaadea mit Salvarsan - Kure0 ,,�

f
BlutnntersticHanffe «. Im ersten o. ältesten Kor- Inf '

Sr . Löser saflior . Nur Roscnthsier %
am Rosantiialc J jU

RCntgcn . La ermtorfum . fiel !- Anstalt iilr «ieklr . a . we -�e
Behawdlamgsaeit 9-1 4-9, Sonnt . 9-1. Snnaratev Pant * p �

sg # Speziai - Behandlung 4 #
von Ciesehleehts - . Haut - und Harn ' fldcm

tedef Art bei M rnnern und frairrn . aper . VCralleta , bart -
»icVure Harnltfacn «. AaglllSs . - e CeachwCre . Aue» ekle :
»,c Meaoaiflakwlebfl BliriiarU - Hatn - tSuis - artaalKare : ! ,
bluinnler . uchun «. llchf . nad fla - te - Behanafaat . Efgeaet
irnr - BaJ (Sr elektriscl e u. awültr, R&drr . I ' a- nrnreum sr »&rat

AcrztUeh celeitet « Helianstalt ,

LÖsor , MCnzstr . S.

PoWürst
gtki weJ » r t &gtieh ad

ßraszcw , Am- asistr . ifa .
Uwtdim 7010

Warne h: «rn»it le«f»a.
I raa Friela

+**{. Zorn arclcfci n» oii Mi»-
w#ü** ve »«,
bor-a«, ". tia ich »tir nic�' » vJ -
krOtats*. J- Xat/Or , UuuiCitr . 14

Die der . IVelhelt "
hojlu4e4 ai #h bei

f' üssitn. Lwk - Rr Ji
( an der Chariottenbur » )

Botenfrauen
werden noch in nachsiehenden

Speditionen «ingestellt :

Ott Ilm :

Zacher . An drr ystchnbrltile 2,
« t « , MtiiurrrStflkr K6.
Ar c Ii d c t. K<Aomfir . Ib.
tonfjoantz . Wldiaoifit
p c n b fr , «itiiinittrtSt 14.
« fevTOner . Otitüblitet Siiate 92.
» » rinn , at«(«ir - t . ( i »fic 28.
Vei erf en . Vfrvscoe « t virahe 3A
vi i e n 1 1 c. t nwbc - k« l.
A ch i Uil n n r r b n m m 10.
% Q o mn e ff er . Llibecki Str . <8

Charlottenburg :
Lorenz , «afistr . 88.

Nleöerjchöneweiöe :
» chaf I r a n f » Gedanftruhe »7.

Steglttz :
# : * n « l , Sflitachtsti . 8.

Wilmersöorf :
» e n « «e » . »lejelirstAcki ?».

Ep a n ö a « :
« s » , » n . Ptrftrfn . 64.

Schönebers :
st » ' er « . »«baMKUrrtttwI « ö.

Havrii cHq Verde rwehaunv

foSea. aameige « Z rtunr
»cbenbra «»», - «. staf . A. «. -

barftr 14 . 4. Oariaaltau .

Mandaliaan - Trie
fiel , aacb 10r MrtvaW- ,
kailaa . Peldet . •

atraOe 5J - Sfc >
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